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In Bad Gottleuba und Berggieß-
hübel wird im Juli gefeiert. Brun-
nen- und Hauptstraßenfest sind 




Wandern im Gebiet des Großen und 
Kleinen Bärensteins. Nicht immer 
muss man dabei ausgeschilderte 
Wege nutzen. Auch auf Bergsteiger-
pfaden erreicht man die Gipfel. 
Seit Mitte Mai ist die Gemeinde 
Kirnitzschtal offiziell ein „staat-
lich anerkannter Erholungsort“. 
Grund genug, die Gegend wieder 
einmal zu besuchen. 
Mit Veranstaltungskalender vom 5. Juni bis 10. Juli 2009
Newspaper for guests of the Saxon Switzerland and Dresden
Täglich ab 10 Uhr startet der Ba-
stei-Kraxler von Stadt Wehlen zur 
Bastei und zurück. Unterwegs loh-
nen Abstecher zu den Sehenswür-
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2Gaststätte & Cafe „Zur Puppenstube“ Anzeige 







Für die Pirnaer gehört die 
„Puppenstube“ sozusagen zum 
Inventar. Leistung und Qualität 
stimmen, also geht man gern hin. 
Elbe-Radweg-Fahrer kommen 
manchmal ganz zufällig hier vor-
bei oder sie haben das gemütliche 
Restaurant längst auf der Touren- 
planung. Bestimmt auch deshalb, 
weil hier eine Sommerterrasse 
zum Verweilen einlädt - immer 
mit dem Fahrrad im Blick. Da 
kann man sein Radler in Ruhe 
genießen und sich die vielfältigen 
Speisen schmecken lassen.
Obwohl man in der „Puppen-
stube“ dem Namen nach auch in 
einem Café bewirtet wird, gibt 
es neben den schmackhaften 
Kuchen- und Eisangeboten, die 
natürlich durch unterschiedlichste 
Tee-, Kakao- und Kaffee-Sorten 
ergänzt werden, so manche def-
tige Speise aus der hauseigenen 
Küche. Mit anderen Worten ein 
Rundumangebot für alle Ge-
schmäcker. 40 Sorten Tee und 20 
Sorten heiße Schokolade stehen 
im Gasthaus & Café „Zur Puppen-
stube“ auf der Karte. Die Scho-
kolade gibt es sogar als Fondue 
mit frischem Obst. Da fällt selbst 
Kennern die Wahl nicht leicht.
Die Chefin des Hauses, Frau 
Krolop, verweist gern darauf, dass 
Gäste auch zu Familien-, Ver-
eins- oder Firmenveranstaltungen 
willkommen sind. Allerdings 
sollten die Plätze dafür rechtzeitig 
reserviert werden. Natürlich ist die 
„Puppenstube“ die ganze Woche 
über geöffnet, täglich ab 11 Uhr. 
5. Juli: Blütenlese im Schloss Weesenstein (A 5)
Weesenstein lässt 
Blumen sprechen
Schloss Weesenstein lädt am 
Sonntag, dem 5. Juli, zur 3. Blü-
tenlese ein - ein Gartenfest, das 
sich vornehmlich um die Blu-
menkunst des 19. Jahrhunderts 
dreht. Geboten wird Auserlesenes 
zum Thema Blumen, Blüten und 
Garten. Dabei erwartet die Gäste 
eine  große Auswahl gärtnerischer 
und kunsthandwerklicher Pro-
dukte von hiesigen Gärtnereien 
und Händlern. Außerdem kann so 
manch fachmännischer Rat einge-
holt werden.
Darüber hinaus wird zu Garten-
rundgängen eingeladen - garniert 
mit unterhaltsamen Rosen- und 
Blumengeschichten sowie Füh-
rungen durch die fürstlichen 
Wohnräume des 19. Jahrhunderts, 
die sich den Blumenmoden dieser 
Zeit widmen. 
Und - ein Weesensteiner Fest 
wäre kein solches ohne ein facet-
tenreiches kulturelles Programm.
So erklingt unter anderem ab 15 
Uhr das romantische Liedpro-
gramm „Soviel Laub als an der 
Linden ist“ mit Ensemblemitglie-
dern der Dresdner Staatsoperette. 










(2 Erwachsene + Kinder 
6 bis 16 Jahre)
Das detaillierte Programm wird 
im Vorfeld der Veranstaltung unter 
www.schloss-weesenstein.de ver-
öffentlicht.
Castle Weesenstein invites its guests on Sunday, the 5th of July 
to the third florilegium- a garden party that centres on the floral 
art of the 19th century. Guests can expect a vast selection of 
horticultural and handicraft products of local garden centres and 
merchants. Also expert advice can be given.
Furthermore guests can participate in tours through the gardens 
accompanied by stories of roses and flowers as well as guided 
tours through the royal living rooms of the 19th century that 
dedicated itself to the fashion of flowers of these times.
A celebration at the Weesenstein castle would not be one wi-
thout a diverse cultural programme. At 3 o´clock the ensemble 
members of the Dresden state opera will perform their romantic 
song programme “Soviel Laub als an den Linden ist” and at 5 
o´clock will perform the Dresden male choir.










Sommerterrasse mit Elblick, Biergarten
Bootsanleger und Campingmöglichkeit




Landhotel mit familären Flair
Biergarten, Spielplatz, Streichelgehege
Wir laden Sie ein zu einer kulinarischen Reise entlang der Elbe
3Strahlende Kinderaugen und
staunende Eisenbahnfreunde
Die Eisenbahnwelten im Kurort Rathen - Eldorado nicht nur für Bahnfans
Wer hätte es gedacht, dass der 
Kurort Rathen in der Sächsischen 
Schweiz einmal Eisenbahnge-
schichte schreiben wird? Sicher 
nicht einmal die Betreiber der 
bald 5.800 Quadtratmeter großen 
Modellbahnanlage, Margot und 
Lothar Hanisch. 
Mehr als 150.000 Besucher 
konnte das rührige Ehepaar in den 
knapp drei Jahren des Bestehens 
der „Eisenbahnwelten“ begrüßen. 
Dieser  Besucheransturm hat na-
türlich etwas mit der idealen Lage 
inmitten des Herzens der Säch-
sischen Schweiz zu tun. Der zwei-
te, mindestens genauso wichtige 
Grund ist die Anlage selbst. Was 
da auf dem riesigen Freigelände 
geboten und gezeigt wird, lässt 
nicht nur Kinder, sondern auch 
Erwachsene immer wieder stau-
nen. Nicht umsonst zählen auch 




ben die Hanischs 
















sie wie die Riesen 
durch die eigene, 
ihnen liebgewon-
nene, Heimat.
Aber es sind 
nicht nur die Bauwerke und Land-
schaften, die faszinieren. Noch 
vielmehr ist es das „rollende Ma-
terial“, wie der Modelleisenbahner 
zu sagen pflegt. Kaum zu zählende 
Loks, Triebfahrzeuge, Personen- 
und Güterwagen im Maßstab 
1:22,5 rollen über die Gleise 
mit einer Gesamtlänge von 4,5 
Kilometern. 25 bis 30 Züge sind 
jeweils gleichzeitig unterwegs. 
Scheinbar von Geisterhand ge-
steuert stoppen sie an Bahnhöfen 
oder roten Lichtsignalen und 
wechseln über die eingebauten 80 
Weichen die Fahrtrichtung. Dass 
es bei diesem regen Zugverkehr 
keine großen Eisenbahnunglücke 
gibt, dafür sorgen die Computer 
im Stellwerk der Anlage. Hier 
regiert auch der einzige Lokführer. 
Stolz kann er von sich behaupten 
bis zu 30 Züge gleichzeitig fahren 
zu können, ohne auch nur eine 
Lok zu betreten. Natürlich unter-
stützt ihn dabei eine ausgeklügelte 
PC-Software.
Aber genug der Schwärmerei - 
schauen Sie doch selbst einmal bei 
den Eisenbahnwelten im Kurort 
Rathen vorbei.         Rolf Westphal
Eisenbahnwelten im Kurort 
Rathen, Elbweg 10
Inhaber: 






Die Eisenbahnwelten im Kur-
ort Rathen haben täglich
von 10:00 Uhr bis 18:00 Uhr 
geöffnet.
Die Eintrittspreise betragen 
5,50 € pro Erwachsener,
4 € Ermäßigte, 15 € Fami-
lienkarte für Familien mit 
mehr als einem Kind.
With passion for detail the 
operators of the miniature rail-
way station area have repro-
duced Saxony and the Saxon 
Switzerland into a miniature 
world. Not only the buildings 
and landscapes are fascinating 
but also the vehicles on the 
railways. Numerous locomo-
tives, railcars, passenger cars 
and freight cars are to be found 
on the tracks which count 4.5 
kilometers. 25 to 30 trains are 
simultaneously on the tracks. 
They stop at stations and in 
front of red signals and change 
their route via approximately 
80 switches. 
Miniature railway 
world in health 
resort Rathen
Das Team des Museums dankt allen Helfern, die den Tag der Arbeit am DDR Museum so 
erfolgreich gestaltet haben. Wir danken der Presse, dem Rundfunk für die Werbung, allen 
Sponsoren, den Händlern, unseren Trödlern und natürlich den Ausstellern der Oldtimer-
Fahrzeuge!
Besuchen Sie das Gasthaus mit dem phantastischen Elb-Blick
Probieren Sie unsere deftigen Speisenangebote von 
Lammhachse bis Bauernhäus‘l Brettl
4Freitag, 19. Juni: Sonnenwendfeier mit großem Lagerfeuer an 
der Elbe und echten Thüringer Bratwürsten auf dem Grill
Sonnabend, 5. September: 4. Schlagernacht mit Michael Wendler 
live. Die Veranstaltung findet im neuen Festzelt statt
 Gasthof am S-Bahn-Haltepunkt
             freie Besucher-Zufahrt
                 beliebtes Wanderziel









Dauer ca. 3 Stunden 
(ohne Zeitbegrenzung)
Über den Kleinen und den Großen Bärenstein zur „Schönen Höhe“
Wanderung einmal anders
Normalerweise hat eine Wan-
derung Start und Ziel. Letzteres 
erreicht man durch verfolgen 
von Wegweisern und Wegmar-
kierungen, beispielsweise roten 
Punkten oder Strichen. Wir haben 
für unsere Tour das Ziel vor Au-
gen, den Kleinen und den Großen 
Bärenstein zu besteigen, auf wel-
chen Wegen wir das erreichen, das 
wollen wir vor Ort entscheiden. 
Wir nutzen als Ausgangspunkt 
auch nicht den Parkplatz an der 
Straße nach Rathen, wie es die 
Mehrzahl der Wanderer tut, son-
dern sozusagen den Hintereingang 
von Struppen/Naundorf aus. Hier 
gibt es gleich zwei Parkplätze, in 
der Ortsmitte unmittelbar an der 
Bushaltestelle und am Gasthof 
„Schöne Höhe“. Von letzterem 
Gasthaus aus folgen wir erstmal 
dem roten Punkt Richtung Kleiner 
Bärenstein. Doch schon nach we-
nigen hundert Metern gehen wir 
unsere eigenen Wege. An einem 
Feldrain entlang, Pfaden der Klet-
terer folgend durch leicht begeh-
bare Schluchten nach oben. Natür-
lich, wie nicht anders zu erwarten, 
bietet sich vom Gipfel aus u.a. ein 
schöner Blick auf unser zweites 
Ziel, den Großen Bärenstein. 
Diesen erreichen wir, in dem wir 
wieder einigermaßen querfeldein 
irgendwann auf den „richtigen“ 
Weg zum Gipfel treffen. Etwas 
Richtungsgefühl ist Vorausset-
zung. Dieser führt uns leicht 
ansteigend auf die Aussichten des 
Großen Bärensteins. Ausgiebige 
Rast und die Rundumsicht ge-
nießend, besonders begeistert der 
Blick über den Kleinen Bärenstein 
zum Königstein, suchen wir uns 
einen Abstieg. Natürlich wollen 
wir nicht den gleichen Rückweg 
nehmen.
Wir haben wohl den Schalk 
in den Augen des Wanderers 
übersehen, der uns einen Abstieg 
mit „wenig Kletterei“ empfiehlt. 
Gesagt, getan, waren wir letzlich 
froh, als wir die halsbrecherische 
Schlucht (Fotos rechts oben), an-
gefüllt mit glitschigen Sandstein-
brocken im 45-Grad-Winkel nach 
unten überwunden hatten - aber 
schön war‘s.          Rolf Westphal
Gemütlich, rustikal und 
überaus empfehlenswert
Pension/Gasthof „Schöne Höhe“ Naundorf
Wer eine Wanderung in das Ge-
biet der Bärensteine unternimmt, 
sollte einen Besuch im Gasthof 
„Schöne Höhe“ einplanen. Am 
Besten, man beginnt die Tour in 
Naundorf, dann kann man direkt 
an der „Schönen Höhe“ parken. 
Bezwinger der Bärensteine haben 
Durst und meist auch einen Bären-
Hunger, das wissen die Wirtsleute 
Ines & Peter Hoffmann.
Bei schönem Wetter und an Wo-
chenenden ist der Biergarten der 
„Schönen Höhe“ in Naundorf gut 
besucht. Bei schlechterem Wetter 
findet man in der gemütlichen 
Gaststube Platz. Ob an der fri-
schen Luft oder im Gastraum, das 
ist egal, die Getränke, beispiels-
weise das Sächsische Fassbier, 
sind gut gekühlt und das Spei-
senangebot reichhaltig und sehr 
schmackhaft. Zu den Rennern auf 
der Speisekarte zählt u.a das Schä-
ferschnitzel. Insgesamt werden 
viele leckere Speisen zu modera-
ten Preisen angeboten. Die „Schö-
ne Höhe“ bietet neben Biergarten 
und Gastraum (40 Plätze) auch 
noch ein Gesellschaftszimmer u.a. 
für Familienfeiern. Außerdem fünf 
Pensionszimmer individuell und 
gemütlich eingerichtet.
Geöffnet ist der Gasthof von 
April bis Oktober täglich ab 11 
Uhr, dienstags ist Ruhetag. Im 
Winterhalbjahr gibt es samstags 
und sonntags Mittagstisch und 
auch Familienfeiern und andere 
Veranstaltungen können gebucht 
werden.
Pension & Gasthof 
„Schöne Höhe“







The starting point of our hiking 
tour to the “Bärensteine” is the 
village “Struppen/Naundorf”. 
From the guest house “Schöne 
Höhe” you follow the red point* 
with the direction “Kleiner Bä-
renstein”. After approximately 
300 meters we leave the path 
and hike along the edge of 
the field and through an easily 
accessible canyon. You reach 
the “Großen Bärenstein” if you 
walk cross-country and intersect 
the right path to the top. This 
gets you to the numerous view 
points. *Indicates the hiking 
tour. Usually found on trees or 
guideposts.
Hiking tour to the 
„Bärensteine“
5Waldhütte „Steinerner Tisch“ mausert sich (D 3/4)
Freitags = Happy Hour & 




Öffnungszeiten - Restaurant: 







Öffnungszeiten: täglich 10 
Uhr bis Sonnenuntergang





Öffnungszeiten: täglich 10 
bis 18 Uhr / sonnabends & 
sonntags bis 21 Uhr
Telefon & Fax: 035024 79352 
Mobil: 0174 4366430
Das ganze Jahr über: flotter Rodelspaß






















































Rodeln das ganze Jahr über! 
Diesen flotten Spaß der Oberoder-
witzer Rodelbahn genießen die 
Gäste nicht nur zu allen Jahres-
zeiten, sondern auch jeden Alters. 
Die Regeln sind schnell erlernt 
und so bietet sich das Freizeiter-
lebnis als Familienausflug aller 
Generationen, ebenso wie für Ver-
eins- oder Klassenfahrten an. Vom 
Kleinkind in Begleitung der Eltern 
bis zu 100-jährigen Senioren, 
Sportmuffeln bis Rennrodlern, 
also Gäste aller Alters- und Inte-
ressengruppen fuhren bisher mit 
den schnellen Schlitten durch die 
Kurven und Geraden der Oderwit-
zer Bahn. Inhaber Gernot Heinrich 
begrüßt jährlich etwa 100.000 
Rodler aus nah und fern. Berliner 
Rodelfans zählen schon zu seinen 
Stammkunden. „Für einen gene-
rationsübergreifenden Familien-
besuch habe ich mir etwas beson-
deres einfallen lassen. Senioren 
über 85 fahren bei mir kostenlos“, 
so der Chef, der auch Behinderten 
entgegenkommt. Sie zahlen den 
ermäßigten Kinderpreis als Ein-
trittsgeld und die Begleitperson 
hat freien Eintritt.
„Die Rodel-







ist natürlich eine 
Rodelpartie zu Weihnachten oder 
Silvester. Auf Anmeldung werden 
sogar Nacht- oder Wettfahrten mit 
exakter elektronischer Zeitmes-
sung organisiert. Die Sieger erhal-
ten Urkunden und Medaillen. Re-
gen trübt den Rodelspaß nicht, nur 
bei starken Schneeverwehungen 
muß mit einer Fahrunterbrechung 
gerechnet werden. Die Umgebung 
von Oberoderwitz lädt natürlich 
auch zu mehrtägigen Aufenthalten 
ein. In der Nähe gibt es Reiterhöfe 
und Bockwindmühlen. Eine da-
von kann als Museum besichtigt 
werden.
Klettern gleich nebenan
Bei Kletterfreunden hat das 
Klettergebiet Oderwitzer Spitz-
berg einen hervorragenden Ruf. 
Es bietet mehr 
als 50 gut 
abgesicherte 
und bis zu 








„Familientauglich“, denn der 
Kinderklettergarten verfügt über 
14, speziell für den Nachwuchs 
geeignete Wege. Der Spitzberg 
ist gleichzeitig ein Ausflugsziel 
für Freunde schöner Aussichten. 
Die Erhebung, die man auch zu 
Fuß oder sogar mit dem Auto 
erreichen könne, sei berühmt 
für den einzigartigen Rundblick 
von ihrem Gipfel. „Bei klarem 
Wetter reicht die Sicht bis zu 100 
Kilometer weit“, erzählt Gernot 
Heinrich. „Man kann bis ins Zit-
tauer, ins Iser- und ins Elbsand-
steingebirge schauen.“ Genügend 
Gründe also, einen Abstecher in 
die Oberlausitz zu unternehmen 
und auf der Oberoderwitzer Ro-
delbahn vergnüglich eine flotte 
Fuhre zu unternehmen. Vielleicht 
wird ja sogar demnächst der 
Bahnrekord gebrochen? Einen 
Versuch ist es auf alle Fälle wert!
Fahrspaß für Familien, Vereine 
oder Schulklassen
Oma genießt die Fahrt, während der sportliche Rodler ehrgeizig um Sekunden kämpft
Es hat alles ein wenig ge-dauert, länger als gedacht, aber es entwickelt sich. 
Das Gasthaus nahe der Bastei 
mitten im Wald entwickelt sich 
zur geplanten „Waldhütte“. Der 
Innenraum hat eine Wandverklei-
dung aus dunklen Balken erhalten. 
„Schön ist es geworden“, sagen 
die Gäste und Jana Römer, die Be-
treiberin der Hütte ist auch ganz 
zufrieden. „Unsere Gäste fühlen 
sich einfach wohl, es ist gemütlich 
und gerade Stammgäste hono-
rieren, dass sich in diesem histo-
rischen kleinen Waldgasthaus et-
was tut“, sagt sie und muss schon 
wieder weiter zu den nächsten Gä-
sten. Gerade bei der anhaltenden 
Schafskälte sind sie dankbar, dass 
Jana den Kachelofen anheizt und 
die Stube mollig warm ist.
Das Angebot der Waldhütte 
Steinerner Tisch reicht vom feinen 
frisch gebackenen Landkuchen 
bis zu kleinen „Happen für den 
kleinen Hunger zwischendurch“ 
und auch Speisen für den großen 
Hunger. An Feiertagen baut die 
reine „Weiberwirtschaft„ – hier 
arbeiten neben Jana die 3-M’s 
– Margitta, Monika und Maritta 
- den Grillstand auf, dann gibt es 
frische Thüringer Rostbratwurst. 
Jetzt planen sie für freitags eine 
„Happy Hour“. „Das kann richtig 
lustig werden“, meint Jana. „Wir 
freuen uns, wenn viele da sind 
und mit uns gemeinsam ein wenig 
Spaß haben.“
Für samstags soll es Themen-
abende geben, mit der die Haus-
manns-Küche überraschen möchte. 
Da stehen solche Speisen auf dem 
Küchenplan wie Riesenschnitzel-
Essen, T-Bone-Steak vom Grill, 
Wildabend und natürlich jetzt ge-
rade Erdbeerzeit - Schlemmerzeit. 
Es lohnt sich also, immer wieder 
mal ein Spaziergang von Wehlen 
hoch über den Höllengrund oder 
von Rathen über die Bastei zur 
Waldhütte. Bei schönem Wetter 
können alle die himmlische Ruhe 
bei Vogelgezwittscher genießen. 
Ein kühles Bierchen vom Faß, 
ein feines Essen und freundliche 
Gastgeber – da ist doch die Welt in 
Ordnung, nicht wahr?
Weiter wird es am Steinernern 
Tisch mit der Gestaltung der vier 
Nischen gehen, die zur Zeit noch 
im alten Stil sind. Spätestens zum 
Herbst soll alles fertig sein, damit 
dann die vielen Firmenfeiern, die 
bereits reserviert haben, auch in 
einem rundum ansprechenden 
Ambiente, stattfinden können. 
„Wir freuen uns, dass unsere Idee 
der Waldhütte so gut angenommen 
wird. Viele planen schon jetzt ihre 
kleinen Team- oder Firmenausflü-
ge für die Wandersaison im Herbst 
und so füllt sich unser Auftrags-
buch.“ Besonders beliebt sind die 
von Jana liebevoll vorbereiteten 
Picknicks im Biergarten. „Die Gä-
ste können dann nach Herzenslust 
fast wie zu Augusts Zeiten tafeln“, 
erzählt noch einmal die tempe-
ramentvolle junge Wirtin der 
Waldhütte. Und weg ist sie, weil 
die nächsten Gäste hungrig und 
durstig von der Wanderung Platz 
genommen haben.
Chefin Jana Römer bietet in ihrer Waldhütte „Steinerner Tisch“ künftig 
freitags Happy Hour und samstags kulinarische Themenabende an
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	iÀ}}i~ØLi Wie gesund ist 
eigentlich Wandern?
Tipps vom Fachmann für eine der schönsten Beschäftigungen
Wandern ist gut für Körper und 
Seele – eine Weisheit, die auch 
von Sportmedizinern unterstützt 
wird. Die Aktivität direkt in der 
Natur soll demnach sogar noch 
besser sein als die gezielten Be-
wegungen z.B. im Fitness-Studio. 
Das Wandern in der Natur bringt 
Abwechslung in die sportliche Be-
tätigung, dazu kommt der Klima-
reiz als Training für das Immunsy-
stem. Doch sollte die individuelle 
Vorliebe darüber entscheiden, ob 
man im Studio oder in der Na-
tur sportlich aktiv sein möchte. 
Hauptsache, die Bewegung findet 
statt und macht Spaß. 
Im Vordergrund stehen beim 
Wandern das Training der Mus-
kulatur der unteren Extremitäten 
und die Verbesserung der allge-
meinen Ausdauer. Auch an die 
Koordination werden Anforde-
rungen, zum Beispiel auf nicht 
befestigten Wegen, gestellt. Die 
Muskelpumpe im Bereich der 
Waden wird aktiviert, und dadurch 
werden das venöse und das lym-
phatische Gefäßsystem in ihrer 
Arbeit gefördert. Die Wirkung 
des Wanderns auf das Herz-
Kreislauf-System ist abhängig von 
der Geschwindigkeit. Wandern 
in leichtem Tempo verbraucht 
lediglich zusätzliche Kalorien. 
Erst ab einem bestimmten Tempo, 
das individuell unterschiedlich ist, 
wird der Fettstoffwechsel optimal 
aktiviert. Die Arbeit des Herzens 
wird durch regelmäßiges Wandern 
ökonomischer.
Bewegung an der frischen Luft 
macht Appetit! Zu einer zünftigen 
Wanderung gehört auch eine Ves-
perpause. Nicht nur aus diesem 
Grund eignet sich Wandern nicht 
so sehr zum Abnehmen. Natürlich 
werden zusätzlich Kalorien in 
Form von Fetten und Kohlenhy-
draten verbrannt, zusätzlich zur 
Alltagstätigkeit. Die Geschwin-
digkeit bei einer Wanderung ist 
jedoch so gering, dass der Bereich 
für die optimale und die absolute 
Fettverbrennung nur selten er-
reicht wird. Durch eine gewisse 
Regelmäßigkeit kommt es jedoch 
auch beim Wandern zu einer Ver-
besserung der Körperkomposition.
Normalerweise braucht sich 
niemand speziell auf eine Wan-
derung vorzubereiten, also etwa 
einen Leistungstest absolvieren. 
Wandern ist ausdauerndes Gehen 
und stellt damit die natürlichste 
Bewegungsform dar. Sollten 
keine Einschränkungen wie zum 
Beispiel Arthrose vorliegen, kann 
man gleich loslegen. Man sollte 
jedoch zwei bis drei Stunden am 
Anfang nicht überschreiten und 
auf Pausen achten. 
Wichtig beim Wandern ist die 
richtige Ausrüstung. Die Schuhe 
sollten eine gute Passform besit-
zen, ausreichend Platz nach vorne 
geben, die Fersen fassen, eine 
feste, rutschfeste Sohle haben, den 
Knöchel stützen, bei schwachen 
Sprunggelenken über das Ge-
lenk gehen, eine Membran zum 
Feuchtigkeitstransport nach außen 
besitzen und wasserfest sein. Die 
Schuhe sollten eingelaufen sein, 
bei der ersten langen Wanderung 
sollten keine neuen Strümpfe 
getragen werden. Wenn es trotz 
aller Vorkehrungen einmal zu 
Blasenbildung kommt, dann gibt 
es in Apotheken und Drogerien 
eine Vielzahl guter Cremes, Gels 
oder Auflagen, die die Leidenszeit 
verkürzen.
Wanderer auf der Laase bei Rathen, im Hintergrund der Rauenstein 
Salzscheune in Berggießhübel (B 6)
Gesundes Klima für den 
Körper - fast wie am Meer
Der Kurort Berggießhübel hat 
sich das Meer zurück in den Ort 
geholt. Vor einigen Millionen Jah-
ren war es schon einmal hier, jetzt 
ist es in Form der „Salzscheune“ 
zumindest von seiner gesundheit-
lichen Wirkung her, wieder da. 
Die Salzscheune hat sich in 
der kurzen Zeit ihres Bestehens 
bereits zu einer festen Adresse in 
Sachen Gesundheitsvorbeugung 
entwickelt. Wie das geht? Ganz 
einfach: in einem Raum desssen 
Wände und Fußboden aus Hima-
laja-Salzblöcken besteht, wird in 
einer kleinen Saline die Atemluft 
mit Salz angereichert - also ge-
nauso, als würde man die frische 
Briese am Meer einatmen. Das 
einzige, was in der Salzscheune 
fehlt, sind der Wind und das Rau-
schen der Wellen. Das auf diese 
Weise erzeugte künstliche Reiz-
klima hat eine positive Wirkung 
besonders auf die Atmungsorgane. 
Aber auch die Haut und natürlich 
die Seele profitieren vom Aufent-
halt im gemütlichen „Salzraum“. 
Eine Sitzung dauert immer 45 
Minuten, die jeweils zur vollen 
Stunde beginnen. Dabei kann man 
es sich in Liegestühlen oder auf 
Wasserbetten bequem machen. So 
mancher Besucher hat hier schon 
sein Mittagsschläfchen nachge-
holt. Kinder können sogar leise in 
einem kleinen Sandkasten spielen. 
Dadurch wird ihnen der Aufent-
halt nicht langweilig. Begleitet 
wird die Sitzung durch leise 
Entspannungsmusik und optische 
Effekte, die einen Sternenhimmel 
erscheinen lassen.
Im Foyer der Salzscheune bietet 
Betreiberin Margitta Rehn u.a. 
Produkte aus Himalajasalz an, die 
für die äußere Behandlung des 
Körpers zum Beispiel im Bade-
wassser gut sind. Salzgemische 
mit Kräutern und Gewürzen sind 
aber auch für den Kochtopf ge-
dacht und ersetzen die weniger 








Freitag, 19. Juni, Bad Schandau, 
Bar & Bistro Sigl’s ab 19 Uhr 
Live-Musik mit Black Velvet, Ein-
tritt frei, Info: 035022 40702
bis 21. Juni, Kirnitzschtal, Ho-
tel Forsthaus, Spargel-Zeit auf 
der schönsten Terrasse im Kir-
nitzschtal, Info: 035022 5840
Montag, 8.6./ 15.6./ 22.6./ 29.6./ 
6.7., Krippen, Hotel Grundmühle, 
Mühlenschmaus in 3 Gängen, 
Deftiges von Korn, Mehl, Brot bis 
Bier zu € 19,50 p.P., Anmeldung: 
035028 86190
Dienstag, 9.6./ 16.6./ 23.6./ 
30.6./ 7.7., Krippen, Gasthaus Zur 
Eiche, Grillabend mit Buffet im 
Biergarten am Krippenbach, 
Info: 035028 80241
Mittwoch, 10.6./ 17.6./ 24.6./ 
1.7./ 8.7., Bad Schandau, Bar & 
Bistro Sigl’s, Cocktail Time – 
Cocktails zum Aktionspreis, alko-
holfrei 3 € bzw. mit Alkohol 4 €, 
Info: 035022 40702
Donnerstag, 11.6./ 18.6./ 25.6./ 
2.7./ 9.7., Bad Schandau-Krippen, 
Markt, ab 10 Uhr Geführter Rund-
gang Krippen inkl. Sächs. Mit-
tagspause €10,- p. P., Anmeldung: 
035028 86 900 (bis zum Vortag)
Donnerstag, 11.6./ 18.6./ 25.6./ 
2.7./ 9.7., Kirnitzschtal, Hotel 
Forsthaus, Wild-Menü in 4-Gän-
gen zu € 20,50 p. P., Bitte Voran-
meldung: 035022 5840
Freitag, 12.6./ 19.6./ 26.6./ 3.7./ 
10.7., Kirnitzschtal, Hotel Forst-
haus, Forellen-Menü in 4 Gängen 
zu € 20,50 p. P., Bitte Voranmel-
dung: 035022 5840
Sonntag, 7.6./ 14.6./ 21.6./ 28.6./ 
5.7., Krippen, Hotel Grundmühle, 
Rosenmenü – Menu d’amour in 5 
Gängen mit 1 Glas Rosensekt zu 
€ 29,- p. P., Bitte Voranmeldung: 
035028 86190
Die WEKA Hotels informieren über Veranstaltungen im Juni
7Brunnenfest und Hauptstraßenfest in Bad Gottleuba und im Kurort Berggießhübel (B 6)
Es wird gefeiert in der Doppelkurstadt
Genießen Sie mit Ihren Kindern oder Enkeln erfrischenden 
Badespaß im Freizeitbad „billy“, erleben Sie eine spannende 
Führung unter Tage im Besucherbergwerk Marie Louise Stolln und 
erfahren Sie Wissenswertes in den Medizinhistorischen Samm-
lungen. Alle Kinder bis 16 Jahre zahlen nur beim ersten Erlebnis 
Eintritt. Für die jeweils beiden anderen Erlebnisse erhalten Sie 
Gutscheine für einen freien Eintritt. 
Kombinieren Sie die drei beieinander liegenden Attraktionen bei 
einem Tagesausfl ug oder nutzen Sie die Gutscheine zu einem 
späteren Termin – je nach Lust und Laune.
Weitere Informationen erhalten Sie bei der Kurgesellschaft Bad 
Gottleuba - Berggießhübel unter 035023 52980.
Entdeckungsfreude und Badespaß
Drei Erlebnisse und nur 
1x Eintritt bezahlen
Das Wildwasserrennen im Kurort Berggießhübel begeistert immer wieder viele Hundert Besucher
Aus dem Programm des 12. Berggießhübler Hauptstraßenfestes
Buntes Treiben bietet für jeden etwas
Vom 10. bis 12. Juli laden die 
Berggießhübler Gewerbetrei-
benden und die Kurgesellschaft 
bereits zum 12. Mal zum Haupt-
straßenfest ein. Wieder wurde ein 
buntes Programm vorbereitet, dass 
allerlei Höhepunkte bietet.
Traditionell beginnt das Fest 
bereits am Freitag (10. Juli) mit 
einem Skatturnier im Café Müller. 
Für Sonnabend, 20 Uhr lädt das 
Brauhaus „Weltenbummler“ zum 
Sommernachtsball ein. Auf der 
Bühne am Brauhaus spielt die 
„Last Minute Band“. Außerdem 
gibt es einen Lampionumzug für 
alle Kinder. 22 Uhr wird der Tag 
mit einem Feuerwerk abgerundet.
Für Sonntag (12. Juli) stehen 
die meisten Höhepunkte im 
Programm: 11 Uhr beginnt das 
Gerätehausfest der Freiwilligen 
Feuerwehr, anlässlich 50 Jahre 
Feuerwehr. Hier gibt es deftige 
Speisen aus der Feldküche und 
Getränkeausschank. Ab 11:30 
Uhr ist zwischen dem Brauhaus 
„Weltenbummler“ und dem Café 
Müller Frühschoppen angesetzt. 
Musik dazu bringt die Rainbow-
Disco. 
Ebenfalls 11:30 Uhr wird die 
Berggießhübler Fressmeile eröff-
net. Alle Geschäfte haben geöffnet 
und bieten Kulinarisches an. Zum 
Beispiel Schwein am Spieß, Ge-
grilltes, Kesselgulasch, Fischsem-
meln, Cocktails, Bowle, Eis, Ku-
chen und überall Getränke. 
Für die Kinder sind Luftrut-
sche, Hüpfburg, Sportmobil und 
ein Kinderfl ohmarkt dabei. Der 
Kneippverein veranstaltet einen 
Trödelmarkt mit Versteigerung 
und Pfl anzentauschbörse. Eine 
Garteneisenbahn kann bestaunt 
werden und an der Tombola sind 
viele Preise zu gewinnen.
13:30 Uhr startet das Wild-
wasserrennen auf der Gottleuba. 
Unter dem Motto „Mitmachen ist 
alles“ wird der Wanderpokal für 
die schnellsten und originellsten 
Boote erkämpft. Anmeldungen 
zum Wildwasserrennen nimmt der 
Modetreff Wolf entgegen.
Etwas gediegener geht es beim 
Kurkonzert zu, das 14:30 Uhr be-
ginnt. 16 Uhr ist eine Modenschau 
am Modetreff Wolf zu sehen, 
außerdem Frisuren, gestaltet vom 
Salon „Profi -L“. 
17:30 Uhr beginnt die Disko auf 
Hellingers Tanzdiele am Brauhaus 
„Weltenbummler“. Außerdem 
werden hier die Sieger des Wild-
wasserrennens geehrt.
Bad Gottleuba feiert am Sonnabend, 4. Juli, das beliebte „Brun-
nenfest“. Für die Einwohner und Gäste haben die Organisatoren ein 
buntes und vielseitiges Programm vorbereitet:
10:00 Uhr - Buntes Markttreiben und musikalische Unterhaltung
10:00 Uhr - Oldtimershow mit Vorführungen
11:00 Uhr - Bergmannsaufzug mit der Berggießhübler Knappschaft in 
Begleitung der Schallmeienkapelle Bad Gottleuba - anschließend Kon-
zert der Schallmeien
14:00 Uhr - Auftritt des Kindertgartens „Haus des Kindes“ mit einem 
Bühnenprogramm
15:30 Uhr - Chorkonzert des Gesundheitsparkes Bad Gottleuba bei 
Kaffee und Kuchen - großes Wissensquiz mit tollen Preisen „Wie gut 
kennen Sie Bad Gottleuba?“
17:00 Uhr - Spiel, Spaß und buntes Treiben
18:30 Uhr - Abendprogramm - wir erwarten „Lachen nach Noten mit 
den Hanpets - die Roland Kaiser Double Show“
21:00 Uhr - Auftritt  der „Blechlawine“ - Trommlerevent bei benga-
lischen Feuerwerk am alten Marktbrunnen 
Anschließend Tanz und Disco bis Mitternacht
Vorbereitet sind weiterhin: Eine große Tombola, Autorennen am Renn-
simulator der DEKRA, Flohmarkt, Glücksrad, Kinderfahrmobile, 
Hüpfburg, Schießbude, Kinderkarussell und Kinderschminken.
Alle Geschäfte, Vereine und Unternehmer präsentieren ihre Leistungen 
und Angebote entlang des Marktplatzes. 
Für ausreichendes Essen und Trinken ist ganztägig gesorgt: Kaffee und 
Kuchen, Ritteressen, Grillgerichte, Fisch u.v.m.
8Monte Mare Neustadt
Freizeitspaß & Erholung pur in idyllischer Lage
Waldbad Cunnersdorf
Liegewiese 10.000 m² - Wasserfl äche 800 m²
Breit-Rutsche - Planschbecken 50 m² 
Gastronomie - Kinderspielplatz - Ball-Spielplatz 
(Volleyball, Fußball) - Ausleihe Sportgeräte - 
Kegelbahn - Parkplätze kostenlos
Öffnungszeiten: Juni, Juli, August 9 - 20 Uhr 
Mai und September von 10 bis 18 Uhr
01824 Cunnersdorf







Mai bis September täglich von 
10 bis 19 Uhr geöffnet
Mai bis September täglich von 
10 bis 19 Uhr geöffnet
Öffnungszeiten: montags 
14 bis 21 Uhr; dienstags bis 
donnerstags und sonntags 10 
bis 21 Uhr; freitags und sonna-
bends 10 bis 22 Uhr; während 
der Ferien und an Feiertagen 
montags ab 10 Uhr
Von Mai bis September täglich 
geöffnet Öffnungszeiten: Mai täglich 
9 bis 20 Uhr; Juni – August 
täglich 8 – 20 Uhr; bis 15. Sep-
tember täglich 9 - 18 Uhr
Preise und Infos: www.Gohrisch.de
Freibad „Billy“ 
     in Berggießhübel
- 1000 m² Wasserfl äche
       - 25m Schwimmbecken 
             - Sprunganlage
                   - Strömungskanal
          - 90 m Großwasserrutsche
                   -Kinderplanschbecken.
              Öffnungszeiten (tägl.): 
                  1. Juni bis 31. August: 
                         10 bis 20 Uhr; 
                   1. bis 6. September: 
                         10 bis 18 Uhr
Geibeltbad Pirna mit Frei-
bad und Badelandschaft
Waldbad Polenz
im Juni montags bis freitags 
10 bis 18 Uhr; samstag und 
sonntags 10 bis 19 Uhr; Juli 
und August montags bis frei-
tags 10 bis 19 Uhr; samstags 







Gasthaus Drogenmühle in Heidenau (A 3)                     Anzeige
Drogenmühle Kulturzettel
Für 2009 bietet die Drogenmühle wieder ein tolles Programm:
Freitag, 12. Juni, 19 Uhr KOWA-LIVE im Innenhof
Freitag, 19. Juni, 19 Uhr Twelf Strings Thomas Glatzer und Matthi-
as Wiesenhütter aus Berlin das Jazz-Klassik Gitarren-Duo 
Freitag, 26. Juni, 19 Uhr Die Guitarreros Torsten und Volker 
Schubert, als die uns bereits schon bekannten Latin-Dance 
Gitarren-Zwillinge
Freitag, 3. Juli, Indischer Abend mit einem Sommer-Bilder-Vortrag 
von Frank Bienewald zu original indischer Musik und indischem 
Dinner-Buffet
Freitag, 17. Juli, Trailhaed alias Tobias Pannwitz im Innenhof 
Die festen Termine übers Jahr:
28. bis 30. August, 9. Mühlenfest in der Drogenmühle
19. und 20. Dezember, Kleiner historischer Weihnachtsmarkt in 
der Mühle
Die „Drogenmühle“, ein Ort, der zugleich 
für das leibliche und geistige Wohl steht
Es ist bald 15 Jahre her, dass 
das Ehepaar Hammermann in 
Heidenau ein verwahrlostes Müh-
lengebäude übernahm. Zuerst 
wurde das Wohnhaus saniert, 
bevor 1996 die Wohnung bezogen 
werden konnte. Es sollten weitere 
vier Jahre vergehen, bevor die 
Hammermanns die Konzession 
zur Bewirtschaftung der Mühle 
als Gasthaus erhielten. Im August 
2000 öffnete der Innenhof als 
Biergarten und der Mühlensaal als 
Restaurant. Seitdem wird ständig 
weiter gebaut und weitere Räume 
in Betrieb genommen.
 
Von Anfang an ist die Drogen-
mühle mehr als „nur“ ein Gast-
haus. Die rührigen Wirtsleute, 
selbst kulturbegeistert, machten 
das Haus zu einem beliebten Ort 
verschiedenartigster Veranstal-
tungen. Meistens geht es um Mu-
sik, oft aber auch um Vorträge bis 
hin zu ständigen Ausstellungen. 
„Wir erwarten unsere Besucher 
als Tagesgäste, wie es überall üb-
lich ist, zum Essen und Trinken. 
Darüber hinaus können verschie-
dene Räume für Familienfeiern 
gebucht werden. Auch für Ta-
gungen, Beratungen, Vereinsa-
bende und für Probenarbeit von 
Musiker-, Tanz- und Gesangs-
gruppen stehen wir offen. Dabei 
richten sich die gastronomischen 
Leistungen nach den Ansprüchen 
und Vorstellungen unserer Gäste“, 
erklärt Burkhard Hammermann. 
Die Küche bietet durchgehend 
mediterranes sowie bürgerlich 
deutsches Essen. Darüber hinaus 
lagern im Keller schmackhaftes 
Bier und internationale Weine. 







9Auf Entdeckungstour zwischen Stadt Wehlen (D 4) und Bastei (E 4)
Bastei-Kraxler wieder fahrradfreundlich
Um den Gästen von Stadt Weh-
len auch die Ausflugsziele von 
Dorf Wehlen bis zur Bastei näher 
zu bringen, bietet Spaßtours-
Inhaber Bertram Eckhardt einen 
besonderen Bus-Service an: Auf 
der privaten Linie zwischen Stadt 
Wehlen und der Bastei, rund 200 
Meter über der Elbe werden wie-
der neben den Fahrgästen auch 
Fahrräder befördert.
Bastei, sollte der historische Stei-
nerne Tisch besucht werden. Er 
wurde 1710 für den Sächsischen 
König aufgestellt, um nach einer 
fürstlichen Jagd standesgemäß 
feiern zu können. Heute kann der 
Gast in der angrenzenden Wald-
gaststätte rustikal und preiswert 
essen und trinken.
Wer für den Bastei-Kraxler nur 
die Fahrt zur Bastei gewählt hat, 
sollte den Rückweg nach Stadt 
Wehlen durch den romantischen 
Schwarzberggrund einschlagen. 
Von der Bastei fährt der Bus nach 
„Der Elberadweg führt direkt 
durch Stadt Wehlen. Doch vie-
len Radfahrern ist die Auffahrt 
nach Dorf Wehlen zu steil. Unser 
zusätzlicher Service des Bastei-
Kraxlers ist sehr gut angenommen 
worden, deshalb bieten wir ihn 
zur Freude der Gäste weiter an“ 
so Bertram Eckhardt.
Täglich ab 10 Uhr im Stun-
dentakt fährt der 156 PS starke, 
23-Sitzer-Mercedes-Bus als 
Bastei-Kraxler vom Marktplatz 
Stadt Wehlen mit Fahrradanhänger 
Richtung Bastei und zurück. Da-
bei können die Fahrgäste für ihre 
Touren auch Fahrräder ausleihen. 
„Unsere Fahrgäste können zudem 
an den Haltepunkten aussteigen, 
die Sehenswürdigkeiten besuchen 
und ohne ein neues Ticket lösen 
zu müssen, die Fahrt fortsetzen.“ 
Fünf Euro kostet die einfache 
Fahrt, für acht Euro ist die Hin- 
und Rückfahrt möglich.“ Damit 
ergeben sich für die Gäste viele 
Möglichkeiten, einen abwechs-
lungsreichen Tag hoch über der 
Elbe zu gestalten.
In Dorf Wehlen empfiehlt Ber-
tram Eckhardt vor allem einen 
Abstecher zum spektakulären Teu-
felsgrund mit der Heringshöhle 
(eine Taschenlampe ist hilfreich). 
Vor oder nach dem Blick von der 
Von der Sonnenterrasse des 
Strandhotels Wehlen begeistert 
der Blick auf das Basteimassiv 
und die Elbe. Die gesamte Be-
legschaft des Hotels kümmert 
sich um das Wohl der Gäste. 
Natürlich sind alle Besucher 
Wehlens eingeladen die op-
tischen wie die kulinarischen 
Vorzüge des Hauses zu genie-
ßen. 
Geöffnet ist für alle Gäste täg-








Zur Freude der Gäste befördert 
der Bastei-Kraxler auch Fahrrä-
der. Gleichzeitig können Räder 
ausgeliehen werden.
Fahrplan Bastei-Kraxler (stündliche Abfahrt außer ** /***)
von bis von bis
Stadt Wehlen, Markt 10:00 16:00 10:55 16:55
Dorf Wehlen, Eiche 10:05 15:05 10:50 16:50
Lohmen, Schloss* 10:18 15:18 10:42 16:42
Lohmen, Landhaus Nicolai 10:22 15:22 10:36 16:36
Auffangparkplatz Bastei 10:23 15:23 10:32 16:32
Bastei 10:28 15:28 10:30 16:30
(* Bei Bedarf bitte unter Tel.: 035024 71084 melden / ** außer 13 Uhr ab Wehlen / *** außer 13:30 
Uhr ab Bastei / Fahrpreise: Einfache Fahrt 5 Euro / Hin- u. Rückfahrt 8 Euro / Fahrrad 2 Euro)
The “Bastei-Kraxler” bicycle friendly 
The “Spaßtour” operator Bertram Eckhardt offer his „Bastei-
Kraxler“ this year again. Guests of “Stadt Wehlen” should also 
be able to discover various 
destinations from “Dorf Weh-
len” to the “Bastei”. Bicycles 
are now beeing carried on the 
private bus “Bastei-Kraxler” 
from “Stadt Wehlen” to the 
“Bastei” and back.
Ausführliche Informationen zum 












Klein, gemütlich, mit dem besonderen Flair einer Schifferkneipe - so kann 
mit wenigen Worten der „Wehle-
ner Elbpegel“ umschrieben wer-
den. Kornelia Berthold, Chefin der 
Gaststätte in der Kirchstraße, lädt 
alle Gäste auf einen kürzeren oder 
längeren Zwischenstopp ein, die 
in Wehlen per Fahrrad, Boot oder 
auf Schusters Rappen unterwegs 
sind. „Bei uns wird alles frisch 
zubereitet, vom Kaffeepott bis zu 
den Speisen“ so die freundliche 
Inhaberin. Im Elbpegel kann eine 
kulinarische Reise von Tschechien 
bis nach Hamburg unternommen 
werden. Hier ein Blick in die 
Speisekarte: Für die Nachbarn 
flussauf steht Svickova, ein Rin-
derlendenbraten. Der Höllengrund 
unweit von Wehlen ist jedem 
Einheimischen bekannt. Auf dem 
Teller ist er ebenso ein unvergess-
liches Erlebnis: Drei Schweineme-
daillons mit Peperoni und Schafs-
käse überbacken, dazu ein deftiger 
Knoblauch-Dip. Weit unten, bevor 
die Elbe in die Nordsee mündet, in 
der Hafenstadt Hamburg, isst man 
gern Matjeshering. Im Wehlener 
Elbpegel gibt es den Fisch  mit 
knusprigen Bratkartoffeln. 
Neben der Schifferstube können 
die Gäste im Außenbereich vor 
Anker gehen. Am „Ankerplatz“ 
direkt am Elberadweg, bekommen 
natürlich nicht nur Fahrradfahrer 
auf Wunsch alkoholfreie Getränke 
gebracht. Unter den Sonnenschir-
men können neben Radler, Bier, 
Wein, Kaffee und Kuchen vor 
allem der tolle Blick auf die Elbe 
und das Tal genossen werden. Bei 
schönem Wetter ist es dort ein Ge-
nuss, sich den Gaumenspielereien 
zwischen Fluss und Land hin zu 
geben.
Vom Leben auf dem Elb-Strom 
erzählen zahlreiche Exponate in 
der Schifferstube. Dazu gehört 
natürlich eine Schiffsglocke, zahl-
reiche Bilder und ein Modell eines 
alten Schleppers. Vom Gastraum 
aus, der im ersten Stock liegt, hat 
man einen Überblick über das, 
was sich auf der Elbe und dem 
Elbradweg so abspielt. Und wenn 
es draußen dunkel wird, gehen 
im Wehlener Elbpegel die 
Laternen an und nicht 
nur dann erklingen 
Seemanns-
lieder von Hans Albers oder Lale 
Anderson.
Wer im Wehlener Elbpegel mit 
einer größeren Mannschaft an 
Bord kommen möchte, dem sei 
eine Reservierung empfohlen. Die 
Crew des Elbpegels freut sich auf 
ihre Gäste und (be-)grüßt nicht 







täglich ab 11 Uhr geöffnet
Stadt Wehlen ab 10 Uhr immer 
zur vollen Stunde bis 16 Uhr. 
Fahrsaison ist bis Ende Oktober.
Weitere Tourenvorschläge hat 
Bertram Eckhardt immer parat. 
Fahrten mit dem Bastei-Kraxler, 
dem (Leih-)Fahrrad oder der 
Boots- und Kanuflotte von 
Spaßtours sowie geführte Wan-
derungen – fast alles ist möglich. 
Besonders für Fahrradgruppen, 
die mit dem Bastei-Kraxler mit-
fahren wollen, empfiehlt Bertram 
Eckhardt eine telefonische Anmel-
dung am Vortag.       Uwe Zimmer
Mit Bus & Rad unterwegs
20. 6., 10 Uhr Musikfestival, Elb-
wiesen an d. Toskana Therme
20. 6., 19 Uhr Sonnenwendfeier 
Reinhardtsdorf-Schöna, Sportler-
heim
20. 6., 19 Uhr Orgelmusik in der 
Barockkirche, Kirche in Reinhard-
tsdorf
21. 6., 10 Uhr Chorkonzert, Terras-
se im „Parkhotel“
23. 6., 17 Uhr „Mit Musik in den 
Sommer“, Haus des Gastes 
23. 6., 19:30 Uhr Buchlesung-
“August der Starke und seine Mä-
tressen“, Haus des Gastes
24. 6., 19:30 Uhr Chorkonzert, St. 
Johanniskirche
26. 6., 16 Uhr 39. Altendorfer Son-
nenwendfest, Altendorf, Festwiese
27. 6., 20 Uhr Jazz & Dixie, Haus 
des Gastes
30. 6., 19:30 Uhr, Buchlesung „Es 
darf auch gelacht werden“, Haus 
des Gastes
1. 7., 19:30 Uhr Songs from the 
north, St. Johanniskirche
7. 7., 19:30 Uhr Buchlesung „Alle 
Tage Wilhelm Busch“, Haus des 
Gastes
8. 7., 19:30 Uhr Orchesterkonzert, 
St. Johanniskirche




19. 6., 16 Uhr Stadtrundgang durch die 
Geschichte mit Reinhard Klose. Treff: 
Gesundheitspark, Eingang
25. 6., 19 Uhr „Heilkräuter – die Apo-
theke der Natur“, Heilkräuter in ihrer 
Anwendungs- und Wirkungsweise 
stellt Uta Falkenau vor. Ort: Gesund-
heitspark, Klinik Helleberg
27. 6., 10 Uhr Festtag: 40 Jahre Schal-
maienmusik. Die Schalmaienkapelle 
Bad Gottleuba e. V. und befreundete 
Kapellen und Musikvereine laden ein
27. 6.; 19 Uhr Flotte Biene ... eine hu-
morvolle Stunde mit, Dipl.-Forstwirtin 
mit Jane Klaus. Ort: Gesundheitspark, 
Klinik Giesenstein
27. 6., 22 Uhr Sonnenwendfeuer auf 
dem Festplatz
Kurort Berggießhübel (B 6/7)
6., 20. 6.,13:30 Uhr Mythos Baum 
- Erlebnis-Wanderung mit allen 
Sinnen. Treff: MEDIAN-Klinik
7., 21., 28. 6., 8:30 Uhr Geführte 
Wanderung in und um Berggieß-
hübel mit Wanderleiter Siegfried 
Macher. Treff: MEDIAN-Klinik
12., 19., 26. 6., 19 Uhr Disko-Tanz 
für Kurgäste im Brauhaus „Welten-
bummler“
19. 6., 19 Uhr Sonnenwendfeier 
Bad Schandau
Hotel Lindenhof
Donnerstags von März bis 17. 
Dezember ab 18.00 Uhr 4-Gänge-
Menü auf den kulinarischen Spu-
ren Ludwig Richters 25 € p. P.
Samstags von März bis Dezember 
ab 14.00 Uhr Sächsisches Kaffee-
gedeck frisch gebrühten Kaffee mit 
leckerem hausgebackenem Kuchen 
nur 3,20 € p. P.
Samstags von April bis Oktober 
ab 17.00 Uhr Bergsteigerrast im 
Pavillon; Genießen Sie sächsische 
Spezialitäten mit einem Humpen 
Bier in unserem schönen Garten-
pavillon nur 23,00 € pro Person, 
Mindestteilnehmer: 4 Personen
Parkhotel
Donnerstags von April bis Oktober 
ab 20.00 Uhr, KÖNIGSVILLA 
Christian Helm live am Barpiano
20. 6 . 3. 7., 19 - 23.00 Uhr Tanz-
Party
12., 26., 6., 20 – 24 Uhr DJ Steve 
Pach
Toskana Therme
7. 6., 7. 7., 21 Uhr Vollmondkonzert
8., 10., 15., 17., 22., 24., 29, 6., 
1., 6., 8. 7. 20 Uhr Orientalischer 
Bauchtanz im Spiegelraum
Hotel „Elbresidenz“
9., 11., 13., 16., 18., 20., 23., 25., 
27., 30. 6., 2., 7., 9. 7., 8 Uhr Ha-
tha Yoga Kurs
12., 13., 19,. 20., 26., 27. 6., 3., 
4., 11. 7., 15 Uhr Afternoon Tea & 
englisches Gebäck
13., 20., 27. 6., 4., 11. 7., 16 Uhr 
Themenweinprobe „La Cave“
14., 21., 28., 6., 5., 12., 7. 10 Uhr 
Kulinarische Weltreise
20. 6., 20 Uhr „Die Weisse Nacht“
7. 6., 17 Uhr „Jazz und mehr“, 
Haus des Gastes
9. 6., 19:30 Uhr Buchlesung „Alle 
Tage Wilhelm Busch“, Haus des 
Gastes
10. 6., 19:30 Uhr Konzert Orgel & 
Trompete, St. Johanniskirche
12. 6., 17 Uhr „Phantasievolle 
Tänze „, Konzertplatz im Kurpark
12., 26, 6., 17 Uhr ... selbst Brot 
backen im Lehmbackofen, Teig 
kann mitgebracht werden, Natio-
nalparkzentrum (weitere Veranstal-
tungen siehe Seite 12)
13./14. 6., 10 Uhr Schmetterlings- 
& Spinnenausstellung Haus des 
Gastes
13. 6., 14 Uhr Sonnenwendfeier 
Waltersdorf
13. 6., 14:30 Uhr 5. Hofturnier, 
Reinhardtsdorf-Schöna, Pferdehof 
Fischer
15. 6., 17:30 Uhr „Jazztonart“, 
Haus des Gastes
16. 6., 19:30 Uhr Buchlesung „Die 
Elbe hat es mir erzählt“, Haus des 
Gastes
17. 6., 19:30 Uhr Musik für Blä-
serquintett, St. Johanniskirche
der Landesbühnen Sachsen im 
Haus des Gastes
24. 6., 15 Uhr „Vierfarbenland“ 
eine Aufführung mit dem Chor der 
Grundschule Königstein im Haus 
des Gastes
1. 7., 20 Uhr „Zwei Vagabunden“ 
beliebte Melodien im Haus des 
Gastes
8. 7., 20 Uhr „Der Malerweg“ eine 
DIA-Show mit Andree`Ehrlich im 
Haus des Gastes
11. 7., 17 Uhr Abendgondeln auf 
dem Amselsee
Felsenbühne Rathen
7., 20., 30. 6., 1., 5., 7. 7., 15 Uhr; 
8. 7., 10:30 Uhr Der Schatz im 
Silbersee
12., 13., 20. 6., 20 Uhr Ein Som-
mernachtstraum
19. 6., 20 Uhr Der Freischütz
14., 21., 28. 6., 4., 8., 10. 7., 15 Uhr; 
1. 7., 10:30 Uhr Die feuerrote Blume
13. 6., 15 Uhr; 17. 6. 10:30 Uhr 
Der Regenbogen
26. 6., 20 Uhr PREMIERE Romeo 
und Julia
27. 6., 3., 4., 10. 7., 20 Uhr Romeo 
und Julia
Sebnitz (H 3)
6. 6. - 7. 6., 100 Jahre Heimatmu-
seum - Museumsfest
13. 6., 9 Uhr Busbahnhof, Wan-
derung  mit Besichtigung der 
Gehölzsammlung im Ottendorfer 
Räumicht
13. 6., 14 Uhr 20. Bergpreis Rad-
rennen Hinterhermsdorf
14. 6., 5. 7., 19 Uhr Musik in Pe-
ter-Paul in der ev.-luth. Stadtkirche
20. 6., Sonnenwende Skiheim 
Räumicht
21. 6., Sommersonnenwende im 
Freizeitzentrum Hertigswalde
21. 6., 16 Uhr Orchesterkonzert in 
der Kirche Saupsdorf
27. 6., 9:17 Uhr Bahnhof Wande-
rung: Krasna Lipa nach Pansky
4. 7., Elbtal-Rally - Dresden Chap-
ter Germany
Stolpen
12. 6., 17 Uhr „450 Jahre Refor-
mation in Stolpen“ Eröffnung Son-
derausstellung im Stadtmuseum 
13./14. 6., 7. Historisches Stadtfest
21. 6., 15 Uhr Traditionelles 
Stolpner Chortreffen auf der Burg 








(Veranstaltungen s. Seite 20)
Stadt und Dorf Wehlen (D3 - C4)
21. 6., 12 Uhr Badfest im Erlebnis-
bad Stadt Wehlen Sportliche und 
spielerische Wettkämpfe rund ums 
Wasser  Erlebnisbad Stadt Wehlen
27. 6., 14 Uhr Elbtalsportfest & 
Sommersonnenwende Sportliche 
Spiele, Vogelschießen und eine 
musikalischer Ausklnag bei einem 
Lagerfeuer auf den Elbwiesen be-
stimmen diesen Tag
4. 7., 12 Uhr Schützenfest mit Vo-
gelschießen und Schützenball
10. 7., 19:30 Uhr Sommermusiken 
in der Kirche Stadt Wehlen 
26.-28., 6. Familien-Schloss-Tage 
2009 im Schlossgelände Langbur-
kersdorf,
27./28. 6., „Tag der offenen Tür“ in 
der Hofmühle in Langburkersdorf 
4. 7., 16 Uhr Rocknacht Neustadt 
in der Kulturscheune Langburkers-
dorf
4. 7., 6:25 Uhr, ab Bahnhof Neu-
stadt, Wanderung durch die Dresd-
ner Heide
Pirna (B 3/4)
6. 6., 10 Uhr 1. Tag der offenen 
Gartenpforte
6., 13., 20., 27. 6., 4. 7., 10 Uhr Öf-
fentliche Samstags-Stadtführung. 
Treff: Touristservice Am Markt 
6., 13., 20., 27. 6., 4. 7., 14 Uhr 
Öffentliche Stadtführung. Treff: 
Touristservice Am Markt
6., 13., 20., 27. 6., 4. 7., 17 Uhr 
Öffentlicher „Stadtgang mit Wolf-
gang“- Ein Urpirnaer führt Sie 
vergnüglich durch Pirna. Treff: 
Stadthaus Markt 10
7. 6., 16 Uhr Konzert des Säch-
sischen Bergsteigerchores und wei-
terer Chöre in der Herderhalle
10., 17., 24. 6., 1., 8. 7., 19 Uhr 
Biddeln mit Landwein und Schnid-
deln – gemütliches Erkunden der 
Pirnaer Altstadt. Treff Touristser-
vice Am Markt
11., 18., 25. 6., 2., 9. 7., 22 Uhr 
„Donnerstag-Nacht wird Licht ge-
macht!“ - außergewöhnliche Run-
de mit dem Nachtwächter. Treff: 
Stadtkirche
19. - 21. 6., Pirnaer Stadtfest
20. 6., 13 Uhr Regatta zum Stadt-
fest für alle Segelboote, Strecke 
Pirna - Wehlen – Pirna
20. 6., 18 Uhr Festival Mitte Eu-
ropa, Richard-Wagner-Stätten in 
Graupa
26., 27. 6., Heimatfest Bonnewitz
3.-5. 7., Strandfest Kiessee Birkwitz
4. 7., 10. PIRNAER JAZZNACHT 
in der Pirnaer Altstadt
5. 7., 11 Uhr Bach-Matinee im Lo-
hengrinhaus Graupa
Kleinkunstbühne „Q 24“
6. 6., 20 Uhr U-FREE - Afro-Pop, 
Reggae, Highlife
Schloss Zuschendorf (B 5)
21. 5. - 26. 7., „Wind- und Erdbeer-
spiele“ - besondere Erdbeerpflanzen 
sowie Keramik und Metallarbeiten 
im Park und im Schloss 
6. 6. - 5. 7., Malerei von Peter Albert
Rosenthal-Bielatal (D 6/7)
13. 6., Tag des offenen Hofes  auf 
dem Rittergut in Bielatal. Feldkü-
che (Gulaschkanone), Holzofen-
brot, buntes Treiben
13. 6., 18 Uhr Terrassenfest im Re-
staurant „Zur Schweizermühle“
20. 6., 18 Uhr Sommersonnenwen-
de im Badgelände Rosenthal
21. 6., 10 Uhr Geführte Wanderung 
„Auf den Spuren von Wilddieben 
und Schmugglern im Reichsteiner 
Forst”. Treff: Parkplatz Reichstein, 
Höllochweg
11. 7., 17 Uhr Rudy Giovannini 
in Rosenthal / Konzert in der Ro-
senthaler Kirche 
Kurort Rathen (E 4)
10. 6., 20 Uhr „Immer nur lä-
cheln...“ ein heiteres Sommerkon-
zert der Landesbühnen Sachsen 
mit Gesangssolisten und Klavier 
im Haus des Gastes
17. 6., 20 Uhr „Eine kleine Lach-
musik“ Konzert mit dem Kame-
rensemble SERENATA SAXONIA 
16., 30. 6., 20 Uhr „Streiflichter 
aus der Sächsischen Schweiz“ – 
Dia-Vortrag im Haus des Gastes 
21. 6., Midsommer im elbe-frei-
zeitland – Sonnenwendfeier mit 
Musik
25. 6., 9 Uhr Wanderung vom 
Lichtenhainer Wasserfall zum 
Großen Winterberg. Start: Haus 
des Gastes
4. 7., elbe-freizeitland: BIBI feiert 
seinen 2. Geburtstag
Lohmen (C 3)
26.-28. 6., 15 Uhr 5. Lohmener 
Motorradfest /Herrenleite
7. 7., 10 Uhr Treff Schloß Lohmen, 
Wanderung durch die Herrenleite 
nach Wehlen
Neustadt (G 2)
14. 6., 15 Uhr Chorkonzert in der 
Kulturscheune Langburkersdorf
20. 6., 18 Uhr Sonnenwendfeier 
auf dem Dorfplatz Polenz
20. 6., 6:45 Uhr Treff Bahnhof 
Neustadt, Wanderung „Von Lock-
witz über Dohna nach Großsedlitz“
22. 6., 19 Uhr „Wir singen den 




6. 6., 20 Uhr Pension Hollywood
7. 6., 15:30 Uhr Der gestiefelte Kater
14. 6., 15:30 Uhr Gastspiel der Part-
nerbühne Reichenau: Münchhausen 
kommt nach Maxen
19. 6., 20 Uhr ‚Best off Herzog‘
20. 6., 17 Uhr Passion des Cuivres
21. 6., 15 Uhr Mozartorchester Dresden
13./14. 6., Röhrsdorfer Erdbeermarkt
Dürrröhrsdorf-Dittersbach (C 2)
12./13. 6., Sonnenwendfeier in Dobra
14. 6., 16 Uhr Konzert im Belve-
dere „Schöne Höhe“
20. 6., ab 14:30 Uhr Sonnenwend-
feier „An der Mühle“, ab 19 Uhr in 
Stürza auf dem Viebig
27./28. 6., Sommerfest in Por-
schendorf/Elbersdorf
Hohnstein (E 3)
13. 6., 21 Uhr Open Air an der Bock-
mühle in Cunnersdorf
13. 6., Das Heeselichter Bauerntheater 
spielt „König Drosselbart“ / Permahof 
in Hohburkersdorf
13. 6., 20 Uhr MDR 1 Burgparty
13. 6., 5. Hoffest des Gasthauses „Erb-
gericht Ulbersdorf„
13. 6., 19 Uhr Irish Folk im 
Schlosspark 
28. 6., 11 Uhr Sonntagsführung: 
Verstecktes-Entdecktes - Führung 
durch die sonst nicht zugänglichen 
Bereiche des Burgareals
Königstein (D 5)
8., 15., 22., 29. 6., 6. 7., 9:30 Uhr 
Wanderung in die Höhlen des 
Kleinhennersdorfer Steines. Treff: 
Erblehngericht Papstdorf
11. 6., 9. 7., 9 Uhr Wanderung in 
die Schrammsteine. Treff: Haus 
des Gastes, Schreiberberg 2
14. 6., 15 Uhr MDR 1 Burgparty
20. 6., 19 Uhr 71. literarische Menü im 
Landgasthaus zum Schwarzbachtal
20. 6., 18 Uhr Sonnenwendfeier auf der 
Napoleonschanze mit dem Bergsteiger-
chor „Kurt Schlosser“ 
20. 6., Rockmusik gespielt von TWO 
OF US / Permahof in Hohburkersdorf
20. 6., 18 Uhr Sommersonnwendfeuer 
am Bahnhof Goßdorf-Kohlmühle, Hut-
berg in Ehrenberg und auf dem kleinen 
Hutberg in Ulbersdorf
21. 6., 11 Uhr, 22. 6., 9:30 Uhr, „Die 
Bremer Stadtmusikanten“ - im Puppen-
spielhaus
27. 6., 18 Uhr Sonnenwende am Frei-
bad in Goßdorf und 19 Uhr auf dem 
Hohburkersdorfer Rundblick
27. 6., Katharina Ahlrichs & Silvio 
Schneider Duo „Luamar“/ Permahof in 
Hohburkersdorf
28. 6., 19 Uhr 72. literarische Menü im 
Landgasthaus zum Schwarzbachtal
4. 7., 5. Fest der Märchen am Märchen-
turm Ulbersdorf
4. 7., Sonnenwende beim Schützenver-
ein in Lohsdorf
4. 7., 17 Uhr Malerweg musikalisch-
literarisch in der Kirche Rathewalde
Schloss Weesenstein (A 5)
7. 6., 11 Uhr Sonntagsführung: Der 
verschwundene Park - Die Natur 
und Schloss Weesenstein 
Ebenheit
Panorama Hotel Lilienstein






6. 6., 19:30 Uhr Bergdisko im 
Hotel „Lugsteinhof“ Zinnwald-
Georgenfeld
6., 10., 13., 17., 20., 24., 27. 6., 1., 
4., 8. 7., 20:30 Uhr Tanzabend im 
Hotel „Stephanshöhe“ Schellerhau
7. 6., 14:30 Kurkonzert im Kur-
park Bärenfels mit dem Chor der 
Bergstadt Altenberg
8., 15., 22., 29. 6., 15 Uhr Ausflug 
zur Wetterstation Zinnwald-Geor-
genfeld. Treff: Hotel „Lugsteinhof“
9., 16., 23., 30. 6., 10 Uhr Führung 
entlang der Rennschlitten- und 
Bobbahn Altenberg, Treff: Eingang 
Ziel (Tor D)
9., 12., 16., 19., 23., 26., 30. 6., 3., 
7., 10. 7., 20:30 Uhr Erzgebirgsa-
bend im Hotel „Stephanshöhe“ in 
Schellerhau
10., 17., 24. 6., 1. 7., 10 Uhr Gie-
ßen mit Zinn im Hotel „Lugstein-
hof“ in Zinnwald-Georgenfeld
10., 17., 24. 6., 1., 8., 9. 7., 10 
Uhr Unterwegs mit Försterin und 
Hund. Treff: Forstamt Bärenfels
11., 18., 25. 6., 2. 7., 10 Uhr Kräu-
terwanderung Treff: Hotel „Ste-
phanshöhe“ in Schellerhau
11., 18., 25. 6., 2., 9. 7., 16 Uhr 
Führung und Verkostung Kräuterli-
körfabrik Altenberg
11.-14. 6., 18 Uhr Schellerhauer 
Weinfest, Festplatz am Matthäusweg
12., 19., 26. 6., 9:30 Uhr 3-Berge-
Wanderung. Treff: Hotel „Lug-
steinhof“ in Zinnwald-Georgenfeld
12. 6., 19:30 Uhr Zinnwalder 
Abend im Hotel „Lugsteinhof“ in 
Zinnwald-Georgenfeld
13. 6., 09:30 Uhr Bike Biathlon in 
der Sparkassenarena in Zinnwald-
Georgenfeld, Sparkassenarena 
Osterzgebirge
14. 6., 20 Uhr Böhmisch Wiene-
rische Weisen in der Rehaklinik 
„Raupennest“
20. 6., 13:30 Uhr Vogelschießen 
auf der Großen Wiese in Oberkips-
dorf, ab 18 Uhr Sonnenwendfeier 
28. 6., 16 Uhr 3. Glockenfest im 
Kurpark Bärenfels
4. 7., 10 Uhr Tag des Bergmanns, 
Bergbaumuseum Altenberg
5. 7., 10 Uhr Gartenfest im Bota-
nischen garten Schellerhau
Bad Gottleuba (B 6/7)
6., 20. 6., 10 Uhr Mythos Baum, 
Erlebnis-Wanderung mit allen Sinnen. 
Treff: Gesundheitspark, Kulturhaus
7., 21. 6., 9 Uhr Geführte Wanderung 
zur Talsperre Gottleuba in Hartmanns-
bach. Treff: Gesundheitspark, Haupt-
eingang
7., 14., 21., 28. 6., 19 Uhr Disko-Tanz 
für Kurgäste im Gesundheitspark, Kul-
turhaus (Kurcafé)
10., 24. 6., 15 Uhr In 60 Minuten 
durch 96 Jahre, geführter Spaziergang 
durch die Historie des Gesundheits-
parks. Treff: Historische Sammlungen 
im Gesundheitspark
10., 17., 24. 6., 19:30 Uhr Kurtanz 
für Jung und Alt in der Gaststätte 
Narrenhäus’l
11. 6., 19 Uhr Aus dem Tagebuch ei-
ner Ameise - eine humorvolle Stunde 
mit Dipl.-Forstwirtin Jane Klaus. Ort: 
Gesundheitspark, Klinik Giesenstein
12., 26. 6., 16 Uhr Stadtspaziergang 
durch den historischen Kurort mit 
Wanderleiter Bruno Schiechel.
Treff: Gesundheitspark, Eingang
12. bis 14. 6., Vereinsfest im Ortsteil 
Breitenau
13., 27. 6., 10 Uhr Abenteuer rund um 
Bäume, Parkspaziergang mit Dipl.-
Forstwirtin Jane Klaus. Treff: Gesund-
heitspark, Kulturhaus
14., 28. 6., 9 Uhr Wanderung und Be-
such der Max Bähr-Mühle mit Schau-
sägen und Schaumahlen.
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Gasthaus „Flößerstube“
am Campingplatz Ostrauer Mühle
01814 Bad Schandau
täglich ab 12 Uhr / Mi ab 17 Uhr
Telefon: 035022 42797
20. 6., 10 Uhr Musikfestival, Elb-
wiesen an d. Toskana Therme
20. 6., 19 Uhr Sonnenwendfeier 
Reinhardtsdorf-Schöna, Sportler-
heim
20. 6., 19 Uhr Orgelmusik in der 
Barockkirche, Kirche in Reinhard-
tsdorf
21. 6., 10 Uhr Chorkonzert, Terras-
se im „Parkhotel“
23. 6., 17 Uhr „Mit Musik in den 
Sommer“, Haus des Gastes 
23. 6., 19:30 Uhr Buchlesung-
“August der Starke und seine Mä-
tressen“, Haus des Gastes
24. 6., 19:30 Uhr Chorkonzert, St. 
Johanniskirche
26. 6., 16 Uhr 39. Altendorfer Son-
nenwendfest, Altendorf, Festwiese
27. 6., 20 Uhr Jazz & Dixie, Haus 
des Gastes
30. 6., 19:30 Uhr, Buchlesung „Es 
darf auch gelacht werden“, Haus 
des Gastes
1. 7., 19:30 Uhr Songs from the 
north, St. Johanniskirche
7. 7., 19:30 Uhr Buchlesung „Alle 
Tage Wilhelm Busch“, Haus des 
Gastes
8. 7., 19:30 Uhr Orchesterkonzert, 
St. Johanniskirche




19. 6., 16 Uhr Stadtrundgang durch die 
Geschichte mit Reinhard Klose. Treff: 
Gesundheitspark, Eingang
25. 6., 19 Uhr „Heilkräuter – die Apo-
theke der Natur“, Heilkräuter in ihrer 
Anwendungs- und Wirkungsweise 
stellt Uta Falkenau vor. Ort: Gesund-
heitspark, Klinik Helleberg
27. 6., 10 Uhr Festtag: 40 Jahre Schal-
maienmusik. Die Schalmaienkapelle 
Bad Gottleuba e. V. und befreundete 
Kapellen und Musikvereine laden ein
27. 6.; 19 Uhr Flotte Biene ... eine hu-
morvolle Stunde mit, Dipl.-Forstwirtin 
mit Jane Klaus. Ort: Gesundheitspark, 
Klinik Giesenstein
27. 6., 22 Uhr Sonnenwendfeuer auf 
dem Festplatz
Kurort Berggießhübel (B 6/7)
6., 20. 6.,13:30 Uhr Mythos Baum 
- Erlebnis-Wanderung mit allen 
Sinnen. Treff: MEDIAN-Klinik
7., 21., 28. 6., 8:30 Uhr Geführte 
Wanderung in und um Berggieß-
hübel mit Wanderleiter Siegfried 
Macher. Treff: MEDIAN-Klinik
12., 19., 26. 6., 19 Uhr Disko-Tanz 
für Kurgäste im Brauhaus „Welten-
bummler“
19. 6., 19 Uhr Sonnenwendfeier 
Bad Schandau
Hotel Lindenhof
Donnerstags von März bis 17. 
Dezember ab 18.00 Uhr 4-Gänge-
Menü auf den kulinarischen Spu-
ren Ludwig Richters 25 € p. P.
Samstags von März bis Dezember 
ab 14.00 Uhr Sächsisches Kaffee-
gedeck frisch gebrühten Kaffee mit 
leckerem hausgebackenem Kuchen 
nur 3,20 € p. P.
Samstags von April bis Oktober 
ab 17.00 Uhr Bergsteigerrast im 
Pavillon; Genießen Sie sächsische 
Spezialitäten mit einem Humpen 
Bier in unserem schönen Garten-
pavillon nur 23,00 € pro Person, 
Mindestteilnehmer: 4 Personen
Parkhotel
Donnerstags von April bis Oktober 
ab 20.00 Uhr, KÖNIGSVILLA 
Christian Helm live am Barpiano
20. 6 . 3. 7., 19 - 23.00 Uhr Tanz-
Party
12., 26., 6., 20 – 24 Uhr DJ Steve 
Pach
Toskana Therme
7. 6., 7. 7., 21 Uhr Vollmondkonzert
8., 10., 15., 17., 22., 24., 29, 6., 
1., 6., 8. 7. 20 Uhr Orientalischer 
Bauchtanz im Spiegelraum
Hotel „Elbresidenz“
9., 11., 13., 16., 18., 20., 23., 25., 
27., 30. 6., 2., 7., 9. 7., 8 Uhr Ha-
tha Yoga Kurs
12., 13., 19,. 20., 26., 27. 6., 3., 
4., 11. 7., 15 Uhr Afternoon Tea & 
englisches Gebäck
13., 20., 27. 6., 4., 11. 7., 16 Uhr 
Themenweinprobe „La Cave“
14., 21., 28., 6., 5., 12., 7. 10 Uhr 
Kulinarische Weltreise
20. 6., 20 Uhr „Die Weisse Nacht“
7. 6., 17 Uhr „Jazz und mehr“, 
Haus des Gastes
9. 6., 19:30 Uhr Buchlesung „Alle 
Tage Wilhelm Busch“, Haus des 
Gastes
10. 6., 19:30 Uhr Konzert Orgel & 
Trompete, St. Johanniskirche
12. 6., 17 Uhr „Phantasievolle 
Tänze „, Konzertplatz im Kurpark
12., 26, 6., 17 Uhr ... selbst Brot 
backen im Lehmbackofen, Teig 
kann mitgebracht werden, Natio-
nalparkzentrum (weitere Veranstal-
tungen siehe Seite 12)
13./14. 6., 10 Uhr Schmetterlings- 
& Spinnenausstellung Haus des 
Gastes
13. 6., 14 Uhr Sonnenwendfeier 
Waltersdorf
13. 6., 14:30 Uhr 5. Hofturnier, 
Reinhardtsdorf-Schöna, Pferdehof 
Fischer
15. 6., 17:30 Uhr „Jazztonart“, 
Haus des Gastes
16. 6., 19:30 Uhr Buchlesung „Die 
Elbe hat es mir erzählt“, Haus des 
Gastes
17. 6., 19:30 Uhr Musik für Blä-
serquintett, St. Johanniskirche
der Landesbühnen Sachsen im 
Haus des Gastes
24. 6., 15 Uhr „Vierfarbenland“ 
eine Aufführung mit dem Chor der 
Grundschule Königstein im Haus 
des Gastes
1. 7., 20 Uhr „Zwei Vagabunden“ 
beliebte Melodien im Haus des 
Gastes
8. 7., 20 Uhr „Der Malerweg“ eine 
DIA-Show mit Andree`Ehrlich im 
Haus des Gastes
11. 7., 17 Uhr Abendgondeln auf 
dem Amselsee
Felsenbühne Rathen
7., 20., 30. 6., 1., 5., 7. 7., 15 Uhr; 
8. 7., 10:30 Uhr Der Schatz im 
Silbersee
12., 13., 20. 6., 20 Uhr Ein Som-
mernachtstraum
19. 6., 20 Uhr Der Freischütz
14., 21., 28. 6., 4., 8., 10. 7., 15 Uhr; 
1. 7., 10:30 Uhr Die feuerrote Blume
13. 6., 15 Uhr; 17. 6. 10:30 Uhr 
Der Regenbogen
26. 6., 20 Uhr PREMIERE Romeo 
und Julia
27. 6., 3., 4., 10. 7., 20 Uhr Romeo 
und Julia
Sebnitz (H 3)
6. 6. - 7. 6., 100 Jahre Heimatmu-
seum - Museumsfest
13. 6., 9 Uhr Busbahnhof, Wan-
derung  mit Besichtigung der 
Gehölzsammlung im Ottendorfer 
Räumicht
13. 6., 14 Uhr 20. Bergpreis Rad-
rennen Hinterhermsdorf
14. 6., 5. 7., 19 Uhr Musik in Pe-
ter-Paul in der ev.-luth. Stadtkirche
20. 6., Sonnenwende Skiheim 
Räumicht
21. 6., Sommersonnenwende im 
Freizeitzentrum Hertigswalde
21. 6., 16 Uhr Orchesterkonzert in 
der Kirche Saupsdorf
27. 6., 9:17 Uhr Bahnhof Wande-
rung: Krasna Lipa nach Pansky
4. 7., Elbtal-Rally - Dresden Chap-
ter Germany
Stolpen
12. 6., 17 Uhr „450 Jahre Refor-
mation in Stolpen“ Eröffnung Son-
derausstellung im Stadtmuseum 
13./14. 6., 7. Historisches Stadtfest
21. 6., 15 Uhr Traditionelles 
Stolpner Chortreffen auf der Burg 








(Veranstaltungen s. Seite 20)
Stadt und Dorf Wehlen (D3 - C4)
21. 6., 12 Uhr Badfest im Erlebnis-
bad Stadt Wehlen Sportliche und 
spielerische Wettkämpfe rund ums 
Wasser  Erlebnisbad Stadt Wehlen
27. 6., 14 Uhr Elbtalsportfest & 
Sommersonnenwende Sportliche 
Spiele, Vogelschießen und eine 
musikalischer Ausklnag bei einem 
Lagerfeuer auf den Elbwiesen be-
stimmen diesen Tag
4. 7., 12 Uhr Schützenfest mit Vo-
gelschießen und Schützenball
10. 7., 19:30 Uhr Sommermusiken 
in der Kirche Stadt Wehlen 
26.-28., 6. Familien-Schloss-Tage 
2009 im Schlossgelände Langbur-
kersdorf,
27./28. 6., „Tag der offenen Tür“ in 
der Hofmühle in Langburkersdorf 
4. 7., 16 Uhr Rocknacht Neustadt 
in der Kulturscheune Langburkers-
dorf
4. 7., 6:25 Uhr, ab Bahnhof Neu-
stadt, Wanderung durch die Dresd-
ner Heide
Pirna (B 3/4)
6. 6., 10 Uhr 1. Tag der offenen 
Gartenpforte
6., 13., 20., 27. 6., 4. 7., 10 Uhr Öf-
fentliche Samstags-Stadtführung. 
Treff: Touristservice Am Markt 
6., 13., 20., 27. 6., 4. 7., 14 Uhr 
Öffentliche Stadtführung. Treff: 
Touristservice Am Markt
6., 13., 20., 27. 6., 4. 7., 17 Uhr 
Öffentlicher „Stadtgang mit Wolf-
gang“- Ein Urpirnaer führt Sie 
vergnüglich durch Pirna. Treff: 
Stadthaus Markt 10
7. 6., 16 Uhr Konzert des Säch-
sischen Bergsteigerchores und wei-
terer Chöre in der Herderhalle
10., 17., 24. 6., 1., 8. 7., 19 Uhr 
Biddeln mit Landwein und Schnid-
deln – gemütliches Erkunden der 
Pirnaer Altstadt. Treff Touristser-
vice Am Markt
11., 18., 25. 6., 2., 9. 7., 22 Uhr 
„Donnerstag-Nacht wird Licht ge-
macht!“ - außergewöhnliche Run-
de mit dem Nachtwächter. Treff: 
Stadtkirche
19. - 21. 6., Pirnaer Stadtfest
20. 6., 13 Uhr Regatta zum Stadt-
fest für alle Segelboote, Strecke 
Pirna - Wehlen – Pirna
20. 6., 18 Uhr Festival Mitte Eu-
ropa, Richard-Wagner-Stätten in 
Graupa
26., 27. 6., Heimatfest Bonnewitz
3.-5. 7., Strandfest Kiessee Birkwitz
4. 7., 10. PIRNAER JAZZNACHT 
in der Pirnaer Altstadt
5. 7., 11 Uhr Bach-Matinee im Lo-
hengrinhaus Graupa
Kleinkunstbühne „Q 24“
6. 6., 20 Uhr U-FREE - Afro-Pop, 
Reggae, Highlife
Schloss Zuschendorf (B 5)
21. 5. - 26. 7., „Wind- und Erdbeer-
spiele“ - besondere Erdbeerpflanzen 
sowie Keramik und Metallarbeiten 
im Park und im Schloss 
6. 6. - 5. 7., Malerei von Peter Albert
Rosenthal-Bielatal (D 6/7)
13. 6., Tag des offenen Hofes  auf 
dem Rittergut in Bielatal. Feldkü-
che (Gulaschkanone), Holzofen-
brot, buntes Treiben
13. 6., 18 Uhr Terrassenfest im Re-
staurant „Zur Schweizermühle“
20. 6., 18 Uhr Sommersonnenwen-
de im Badgelände Rosenthal
21. 6., 10 Uhr Geführte Wanderung 
„Auf den Spuren von Wilddieben 
und Schmugglern im Reichsteiner 
Forst”. Treff: Parkplatz Reichstein, 
Höllochweg
11. 7., 17 Uhr Rudy Giovannini 
in Rosenthal / Konzert in der Ro-
senthaler Kirche 
Kurort Rathen (E 4)
10. 6., 20 Uhr „Immer nur lä-
cheln...“ ein heiteres Sommerkon-
zert der Landesbühnen Sachsen 
mit Gesangssolisten und Klavier 
im Haus des Gastes
17. 6., 20 Uhr „Eine kleine Lach-
musik“ Konzert mit dem Kame-
rensemble SERENATA SAXONIA 
16., 30. 6., 20 Uhr „Streiflichter 
aus der Sächsischen Schweiz“ – 
Dia-Vortrag im Haus des Gastes 
21. 6., Midsommer im elbe-frei-
zeitland – Sonnenwendfeier mit 
Musik
25. 6., 9 Uhr Wanderung vom 
Lichtenhainer Wasserfall zum 
Großen Winterberg. Start: Haus 
des Gastes
4. 7., elbe-freizeitland: BIBI feiert 
seinen 2. Geburtstag
Lohmen (C 3)
26.-28. 6., 15 Uhr 5. Lohmener 
Motorradfest /Herrenleite
7. 7., 10 Uhr Treff Schloß Lohmen, 
Wanderung durch die Herrenleite 
nach Wehlen
Neustadt (G 2)
14. 6., 15 Uhr Chorkonzert in der 
Kulturscheune Langburkersdorf
20. 6., 18 Uhr Sonnenwendfeier 
auf dem Dorfplatz Polenz
20. 6., 6:45 Uhr Treff Bahnhof 
Neustadt, Wanderung „Von Lock-
witz über Dohna nach Großsedlitz“
22. 6., 19 Uhr „Wir singen den 




6. 6., 20 Uhr Pension Hollywood
7. 6., 15:30 Uhr Der gestiefelte Kater
14. 6., 15:30 Uhr Gastspiel der Part-
nerbühne Reichenau: Münchhausen 
kommt nach Maxen
19. 6., 20 Uhr ‚Best off Herzog‘
20. 6., 17 Uhr Passion des Cuivres
21. 6., 15 Uhr Mozartorchester Dresden
13./14. 6., Röhrsdorfer Erdbeermarkt
Dürrröhrsdorf-Dittersbach (C 2)
12./13. 6., Sonnenwendfeier in Dobra
14. 6., 16 Uhr Konzert im Belve-
dere „Schöne Höhe“
20. 6., ab 14:30 Uhr Sonnenwend-
feier „An der Mühle“, ab 19 Uhr in 
Stürza auf dem Viebig
27./28. 6., Sommerfest in Por-
schendorf/Elbersdorf
Hohnstein (E 3)
13. 6., 21 Uhr Open Air an der Bock-
mühle in Cunnersdorf
13. 6., Das Heeselichter Bauerntheater 
spielt „König Drosselbart“ / Permahof 
in Hohburkersdorf
13. 6., 20 Uhr MDR 1 Burgparty
13. 6., 5. Hoffest des Gasthauses „Erb-
gericht Ulbersdorf„
13. 6., 19 Uhr Irish Folk im 
Schlosspark 
28. 6., 11 Uhr Sonntagsführung: 
Verstecktes-Entdecktes - Führung 
durch die sonst nicht zugänglichen 
Bereiche des Burgareals
Königstein (D 5)
8., 15., 22., 29. 6., 6. 7., 9:30 Uhr 
Wanderung in die Höhlen des 
Kleinhennersdorfer Steines. Treff: 
Erblehngericht Papstdorf
11. 6., 9. 7., 9 Uhr Wanderung in 
die Schrammsteine. Treff: Haus 
des Gastes, Schreiberberg 2
14. 6., 15 Uhr MDR 1 Burgparty
20. 6., 19 Uhr 71. literarische Menü im 
Landgasthaus zum Schwarzbachtal
20. 6., 18 Uhr Sonnenwendfeier auf der 
Napoleonschanze mit dem Bergsteiger-
chor „Kurt Schlosser“ 
20. 6., Rockmusik gespielt von TWO 
OF US / Permahof in Hohburkersdorf
20. 6., 18 Uhr Sommersonnwendfeuer 
am Bahnhof Goßdorf-Kohlmühle, Hut-
berg in Ehrenberg und auf dem kleinen 
Hutberg in Ulbersdorf
21. 6., 11 Uhr, 22. 6., 9:30 Uhr, „Die 
Bremer Stadtmusikanten“ - im Puppen-
spielhaus
27. 6., 18 Uhr Sonnenwende am Frei-
bad in Goßdorf und 19 Uhr auf dem 
Hohburkersdorfer Rundblick
27. 6., Katharina Ahlrichs & Silvio 
Schneider Duo „Luamar“/ Permahof in 
Hohburkersdorf
28. 6., 19 Uhr 72. literarische Menü im 
Landgasthaus zum Schwarzbachtal
4. 7., 5. Fest der Märchen am Märchen-
turm Ulbersdorf
4. 7., Sonnenwende beim Schützenver-
ein in Lohsdorf
4. 7., 17 Uhr Malerweg musikalisch-
literarisch in der Kirche Rathewalde
Schloss Weesenstein (A 5)
7. 6., 11 Uhr Sonntagsführung: Der 
verschwundene Park - Die Natur 
und Schloss Weesenstein 
Ebenheit
Panorama Hotel Lilienstein






6. 6., 19:30 Uhr Bergdisko im 
Hotel „Lugsteinhof“ Zinnwald-
Georgenfeld
6., 10., 13., 17., 20., 24., 27. 6., 1., 
4., 8. 7., 20:30 Uhr Tanzabend im 
Hotel „Stephanshöhe“ Schellerhau
7. 6., 14:30 Kurkonzert im Kur-
park Bärenfels mit dem Chor der 
Bergstadt Altenberg
8., 15., 22., 29. 6., 15 Uhr Ausflug 
zur Wetterstation Zinnwald-Geor-
genfeld. Treff: Hotel „Lugsteinhof“
9., 16., 23., 30. 6., 10 Uhr Führung 
entlang der Rennschlitten- und 
Bobbahn Altenberg, Treff: Eingang 
Ziel (Tor D)
9., 12., 16., 19., 23., 26., 30. 6., 3., 
7., 10. 7., 20:30 Uhr Erzgebirgsa-
bend im Hotel „Stephanshöhe“ in 
Schellerhau
10., 17., 24. 6., 1. 7., 10 Uhr Gie-
ßen mit Zinn im Hotel „Lugstein-
hof“ in Zinnwald-Georgenfeld
10., 17., 24. 6., 1., 8., 9. 7., 10 
Uhr Unterwegs mit Försterin und 
Hund. Treff: Forstamt Bärenfels
11., 18., 25. 6., 2. 7., 10 Uhr Kräu-
terwanderung Treff: Hotel „Ste-
phanshöhe“ in Schellerhau
11., 18., 25. 6., 2., 9. 7., 16 Uhr 
Führung und Verkostung Kräuterli-
körfabrik Altenberg
11.-14. 6., 18 Uhr Schellerhauer 
Weinfest, Festplatz am Matthäusweg
12., 19., 26. 6., 9:30 Uhr 3-Berge-
Wanderung. Treff: Hotel „Lug-
steinhof“ in Zinnwald-Georgenfeld
12. 6., 19:30 Uhr Zinnwalder 
Abend im Hotel „Lugsteinhof“ in 
Zinnwald-Georgenfeld
13. 6., 09:30 Uhr Bike Biathlon in 
der Sparkassenarena in Zinnwald-
Georgenfeld, Sparkassenarena 
Osterzgebirge
14. 6., 20 Uhr Böhmisch Wiene-
rische Weisen in der Rehaklinik 
„Raupennest“
20. 6., 13:30 Uhr Vogelschießen 
auf der Großen Wiese in Oberkips-
dorf, ab 18 Uhr Sonnenwendfeier 
28. 6., 16 Uhr 3. Glockenfest im 
Kurpark Bärenfels
4. 7., 10 Uhr Tag des Bergmanns, 
Bergbaumuseum Altenberg
5. 7., 10 Uhr Gartenfest im Bota-
nischen garten Schellerhau
Bad Gottleuba (B 6/7)
6., 20. 6., 10 Uhr Mythos Baum, 
Erlebnis-Wanderung mit allen Sinnen. 
Treff: Gesundheitspark, Kulturhaus
7., 21. 6., 9 Uhr Geführte Wanderung 
zur Talsperre Gottleuba in Hartmanns-
bach. Treff: Gesundheitspark, Haupt-
eingang
7., 14., 21., 28. 6., 19 Uhr Disko-Tanz 
für Kurgäste im Gesundheitspark, Kul-
turhaus (Kurcafé)
10., 24. 6., 15 Uhr In 60 Minuten 
durch 96 Jahre, geführter Spaziergang 
durch die Historie des Gesundheits-
parks. Treff: Historische Sammlungen 
im Gesundheitspark
10., 17., 24. 6., 19:30 Uhr Kurtanz 
für Jung und Alt in der Gaststätte 
Narrenhäus’l
11. 6., 19 Uhr Aus dem Tagebuch ei-
ner Ameise - eine humorvolle Stunde 
mit Dipl.-Forstwirtin Jane Klaus. Ort: 
Gesundheitspark, Klinik Giesenstein
12., 26. 6., 16 Uhr Stadtspaziergang 
durch den historischen Kurort mit 
Wanderleiter Bruno Schiechel.
Treff: Gesundheitspark, Eingang
12. bis 14. 6., Vereinsfest im Ortsteil 
Breitenau
13., 27. 6., 10 Uhr Abenteuer rund um 
Bäume, Parkspaziergang mit Dipl.-
Forstwirtin Jane Klaus. Treff: Gesund-
heitspark, Kulturhaus
14., 28. 6., 9 Uhr Wanderung und Be-
such der Max Bähr-Mühle mit Schau-
sägen und Schaumahlen.
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Markt 7 / Stadt Wehlen 
Tel.: 035024 70414 
Die kleine Sächsische Schweiz
Schustergasse 8 / Dorf Wehlen
Öffnungszeiten: täglich 9 - 18 Uhr
Tel.: 035024 70631
Kunsthandwerk Lorenz
in der „Kleinen Sächsischen Schweiz“
Schustergasse 8 / Stadt Wehlen
Tel.: 035024 70631
Öffnungszeiten: Ostern - 31. Oktober
Mo. - Fr. 9 - 18 Uhr
Stadtbibliothek Pirna
Dohnaische Str. 76 / Pirna
Tel.: 03501 556375
Öffnungszeiten: Do. - Mo. 11 - 18 Uhr / 
Sa. 10 - 13 Uhr
Waldcamping Pirna-Copitz




Am Schloß 4 / Rammenau
Tel.: 03594 703559
Öffnungszeiten: Sommer 10 –18 Uhr / 
Winter So. - Fr. 10 - 16 Uhr, Sa. 12 - 16 Uhr
„Haus des Gastes“ Touristinformation





Öffnungszeiten: 9 -18 Uhr
Fremdenverkehrsverein Rathmannsdorf
Pestalozzistr. 28 / Rathmannsdorf
Tel.: 035022 42922
Fremdenverkehrsamt Rosenthal / OT Bielatal
Schulstr. 1 / Rosenthal-Bielatal
Tel.: 035033 70291
Fremdenverkehrsamt Reinhardtsdorf




Neustädter Weg 10 / Sebnitz
Tel.: 035971 70960
Öffnungszeiten: täglich 10 - 17 Uhr
TILLIG Modelleisenbahn-Museum
Lange Str. 58 - 60 / Sebnitz
Tel.: 035971 90326
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 10 -17 Uhr, 
Sa., 12 -16 Uhr 
Sebnitzer Kunstblumen- u. Heimatmuseum
„Prof. Alfred Meiche“ / Afrikahaus
Hertigswalder Straße 12 / Sebnitz
Tel.: 035971 52590
Öffnungszeiten: Di. - So., Feiertag: 10 - 17 Uhr
Deutsche Kunstblume Sebnitz
Neustädter Weg 10 / Sebnitz
Tel.: 035971 53181
Öffnungszeiten: Di. - So. 10 - 17 Uhr
Urzeitpark Sebnitz
Forstweg 14 / Sebnitz
Tel.: 035971 58800
Stolpen-Information
Schloßstr. 14 a / Stolpen
Tel.: 035973 27313
Stadtmuseum Stolpen
Am Markt 26 / Stolpen
Tel.: 035973 28050
Öffnungszeiten: Di. - Do., Sa., So. 14 - 16 Uhr 
RATAGS Kunsthandwerkerhaus
Hauptstraße 120 / Stolpen OT Langenwolmsdorf / 
Tel.: 035973 62490
Öffnungszeiten: täglich 10 bis 20 Uhr
Burg Stolpen
Schloßstraße 10 / Stolpen
Tel.: 035973 23410








Öffnungszeiten: 9 -17 Uhr
Neumannmühle
Kirnitzschtalstr. 5 / Kirnitzschtal
L
Osterzgebirgsmuseum
Schloss Lauenstein / Lauenstein
Tel.: 035054 25402
Öffnungszeiten: Di. - So. 10:00 - 16:30 Uhr
Stadtverwaltung Liebstadt
Kirchplatz 2 / Liebstadt
Tel.: 035025 5610
Schloss Kuckuckstein
Am Schloßberg 1 / Liebstadt
Tel.: 035025 12770
Öffnungszeiten: bis 31. 10. 2009
Mi. - So. 10 - 18 Uhr
Touristinformation Lohmen




Am Schloßberg 1 / Müglitztal / Weesenstein
Tel.: 035027 6260
Öffnungszeiten: April - Okt. 10:00 - 17:00 Uhr
N
Robert-Sterl-Haus Naundorf
Robert-Sterl-Straße 30 / Naundorf, OT Struppen
Tel.: 035020 70216
Wegen Bauarbeiten 2009 geschlossen.
Tourismus-Servicezentrum Neustadt
Johann-Sebastian-Bach-Str. 15 / Neustadt
Tel.: 03596 19433
Erlebnisbad und Freizeitpark Monte Mare 
Neustadt
Götzingerstraße 12 / Neustadt
Tel.: 03596 502070
Öffnungszeiten: 10 / 14 - 22 / 24 Uhr
Heimatmuseum Neustadt
Malzgasse 7 / Neustadt
Tel.: 03596 505506
Öffnungszeiten: Sa. - Do., 13 -16 Uhr
P
Feuerwehrmuseum Papstdorf
Alte Hauptstraße 29 c
Gohrisch / OT Papstdorf
Schlüssel bei Kretzschmar 
per Telefon 035021 68171
TouristService Pirna
Am Markt 7 / Pirna
Tel.: 03501 46570
aktiv-Sportzentrum Pirna
Rottwerndorfer Str. 56 b / Pirna 
Tel.: 03501 79000
DDR-Museum Pirna
Rottwerndorfer Str. 45 / Pirna
Tel.: 03501 774842
Gedenkstätte Pirna Sonnenstein / Arbeitsstelle 
der Stiftung Sächsische Gedenkstätten zur Erinne-
rung an die Opfer politischer Gewaltherrschaft
Schlosspark 11 / Pirna
Tel.: 03501 710960
Geibeltbad Pirna GmbH
Rottwerndorfer Straße 56 c / Pirna
Tel.: 03501 710900
Krietzschwitzer Kerzenträume
Krietzschwitz 4 / Pirna
Tel.: 03501 710370
Öffnungszeiten: 10 - 18 Uhr
Kunstverein Pirna
Schmiedestraße 8 / Pirna
Tel.: 03501 522996
Landschloss Pirna-Zuschendorf
Kastanienallee 6 / Pirna-Zuschendorf 
Tel.: 03501 527734
Öffnungszeiten: Di. - Fr. 10 -18 Uhr, 
Sa., So., Feiertag 10 -17 Uhr
Richard-Wagner-Museum Graupa
Interimslösung aufgrund Museumssanierung 
Badstr. 3 / Alte Schule Graupa / Pirna OT Graupa
Tel.: 03501 548229
Öffnungszeiten: Di. - So., Feiertag 9 - 16 Uhr
Stadtmusem Pirna
Klosterhof 2 / Pirna
Tel.: 03501 527985
Öffnungszeiten: Di. - So., Feiertag 10 – 17 Uhr
Stadtwerke Pirna / Ausstellung
Seminarstraße 18 B / Pirna
Tel.: 03501 764166
Stadtkirche St. Marien Pirna




Sebnitzer Str. 2 / Altendorf
Tel.: 035022 42774
B
Besucherbergwerk „Marie Louise Stolln“
und Kurgesellschaft Bad Gottleuba-Berggießhübel
Talstraße 1, Kurort Berggießhübel
Tel.: 035023 52980 
Öffnungszeiten: Mi. - So. 10 - 18 Uhr
Heimatgeschichtliches Kabinett
in der Mittelschule Bad Gottleuba
Hellendorfer Straße 32 / Bad Gottleuba
Tel.: 035023 62385
Öffnungszeit: Fr. 14:30 - 16:30 Uhr
Historische Sammlungen im Gesundheitspark 
Bad Gottleuba
Hauptstraße 39 / Bad Gottleuba
Tel.: 035023 644416
Öffnungszeiten: Di. - Do. 13 -17 Uhr / 
Sa., So. 10 - 17 Uhr
Touristinformation Bad Schandau
Markt 12 / Bad Schandau
Tel.: 035022 90030
Heimatmuseum Bad Schandau
Badallee 10 / Bad Schandau
Tel.: 035022 42173
Öffnungszeiten: November - April, Di. 10 -13 Uhr, 
Sa. 14 - 17 Uhr
Nationalparkzentrum Sächsische Schweiz
Dresdner Str. 2 B / Bad Schandau
Tel.: 035022 50240 
November - März: Di. - So. 9 Uhr - 17 Uhr 
April - Oktober: täglich 9 - 18 Uhr
Toskana-Therme 
Rudolf-Sending-Straße 8 a / Bad Schandau
Öffnungszeiten: So. - Do. 10 - 22 Uhr, 
Fr., Sa. 10 - 24 Uhr
St. Johanniskirche 









Am Markt 2 / Dohna
Tel.: 03529 512628
Öffnungszeiten: Di. - Do. 14 - 16 Uhr; 
Sa. - So. 14 -17 Uhr
Fremdenverkehrsamt 
Dürrröhrsdorf-Dittersbach
Hauptstraße 122 / Dürrröhrsdorf-Dittersbach
Tel.: 035026 97528
Schloss & Park Pillnitz
Am Schloss / Dresden
Tel.: 0351 2613260
Stadtmuseum Dresden
Wilsdruffer Straße 2 / Dresden
Öffnungszeiten: Di. - So. 10 bis 18 Uhr, 
Fr. 12 - 20 Uhr, Führungen durch die Ausstellung 
freitags 14 Uhr und sonntags 15 Uhr
G
Uhrenmuseum Glashütte
Altenberger Str. 1 / Glashütte
Tel.: 035053 46281
Öffnungszeiten: Di. - Fr. 10 - 12 / 13 - 16 Uhr,
Sa., So., Feiertag 10:00 – 16:30 Uhr
Gohrisch über Tourist-Info des Tourismusver-
eins Elbsandsteingebirge Königstein
Bahnhofstr. 1 (am Kreisverkehr) / Königstein
Tel.: 035021 599699
Grenzstein-Lapidarium Gohrisch




Tourismusverein Heidenau und Umgebung
Bahnhofstr. 8 / Heidenau
Tel.: 03529 511015
Barockgarten Heidenau-Großsedlitz
Heidenau / Parkstraße 85
Tel.: 03529 56390
Öffnungszeiten: 8 - 20 Uhr (April - August) /
8 Uhr - Einbruch der Dämmerung (September - März)
„Haus des Gastes“ Touristinformation
Weifbergstr. 1 / Hinterhermsdorf
Tel.: 035974 5210
Touristinformation Hohnstein
Rathausstr. 9 / Hohnstein
Tel.: 035975 86813
Burg Hohnstein
Markt 1 / Hohnstein
Tel.: 035975 81202
Öffnungszeiten: 9 -17 Uhr
Museum von November bis März geschlossen
VERANSTALTUNGEN DES 
NATIONALPARKZENTRUMS SÄCHSISCHE SCHWEIZ
Dresdner Str. 2B, Bad Schandau, Telefon: 035022 50240
7. Juni, 15 Uhr
Die Pflanzenwelt des Elbsandsteingebirges
Führung durch den Pflanzengarten/ Bad Schan-
dau mit Sebastian Scholze, 1,50 € 
7. Juni, 15 Uhr
Chorkonzert mit dem „Männerchor Sächsische 
Schweiz“, 5,- €











Kanu Aktiv Tours GmbH
Klettergarten & Bootsverleih
Schandauer Straße 17 - 19
01824 Königstein
Telefon (035021) 59996 - 0
info@kanu-aktiv-tours.de





für Familien, Gruppen, 
Vereine und Firmen
www.ochelbaude.de
11. Juni, 19 Uhr
Faszination Elbsandstein
Panorama-Dia-Vortrag von Frank Richter, 3,- €
13. Juni, 10 Uhr [D-CZ] 
Exkursion mit Werner Hentschel - Dreitälerwande-
rung, 2,50 / 1,50 €, Anmeldung erbeten 
18. Juni, 19 Uhr
Die Sächsisch-Böhmische Schweiz
Diavortrag von Siegfried Macher, 2,50 €
19. Juni, 19 Uhr
Vortrag und Exkursion mit Dr. Matthias Nuß 
(NABU) Wo tanzt das Glühwürmchen?
21. Juni, 14:30 Uhr
Kräuter-Nachmittag in Hinterhermsdorf
Rosenzauber; Ein sinnliches Erlebnis im Bauern-
garten aus der Reihe „Drei Scheffel Wind ums 
Haus“, 2,50 €/ 1,50 €
25. Juni, 19 Uhr
Tierwelt zwischen Fels und Strom
Dia-Multivision von Rudolf Stets, 2,50 / 1,- €
28. Juni, 10 Uhr
Pflanzengarten Bad Schandau
Von Zauberblumen und Hexenkräutern
Märchenreise durch die botanische Welt
mit Monika Radha Hickstein, 1,50 €
13
14
Antike Skulpturen des Museo del Prado zu Gast in Dresden
LUCULLUS
Gastronomie im Elbsandsteingebirge
Im letzten Jahr er-







spiel mit attraktiven 
Preisen. Entsprechend 
groß war die Betei-
ligung. Aus den ca. 
1.000 Zuschriften, für 
die sich die Agentur Lehnert noch einmal recht 
herzlich bedankt, wurden nun die 5 Gewinner 
für folgende Preise ermittelt:
• 1 Wellness-Gutschein für 2 Personen im 
Berghotel Bastei im Wert von über 90,00 € 
gewinnt Inge Langer aus Bad Schandau,
• 1 Restaurant-Gutschein im Hotel Elbresidenz 
Bad Schandau für 2 Personen im Wert von 
60,00 € gewinnt Carla Kunze aus Pirna,
• 1 Restaurant-Gutschein im Landgasthaus 
Schwarzbachtal für 2 Personen im Wert 
von 50,00 € gewinnt 
Simone Simon aus 
Radebeul,
• 1 Restaurant-
Gutschein in der 
Burg Altrathen für 
2 Personen im Wert 
von 50,00 € gewinnt 
Susann Büttner aus 
Pirna und
• 1 Buchpreis „Eine 
kulinarische Entde-
ckungsreise durch 
Sachsen“ im Wert von 15,00 € gewinnt Peter 
Rehn aus Meuselwitz.
Herzlichen Glückwunsch allen Gewinnern.
Übrigens: Soeben erschienen: LUCULLUS 
- Gastronomie im Osterzgebirge, ebenfalls 
mit vielen Gastronomietipps und einem 
attraktiven Gewinnspiel. Und auch für die 
Oberlausitz und das Elbsandsteingebirge 
sind die nächsten Ausgaben des LUCULLUS 
in Arbeit, fragen Sie einfach in Restaurants 
oder Touristinfos nach.
Römische Wurzeln 
für Madrid und Dresden
Muss man die Ausstellung sehen? Nein, Mann oder Frau muß sie nicht se-
hen, sollten sie aber sehen! Denn 
was in den ehemaligen augusti-
nischen Sammlungsräumen für 
Porzellan bis zum 27. September 
zu sehen ist, ist genauso selten 
wie schön. Von der Schönheit der 
in Mamor und Stein verewigten 
männlichen und weiblichen 
Figuren waren einst Sachsens 
König August der Starke und 
der spanische König Philipp V. 
begeistert. Sie kauften ihre Samm-
lungen 1724/1728 zusammen. 
Die schönsten Stücke aus beiden 
Sammlungen werden nun das erste 
Mal und mit großer Wahrschein-
lichkeit auch das letzte Mal, auf 
deutschem Boden vereint in Dres-
den gezeigt. Schön und einmalig 













v. Chr. kopiert 
sind. Sie zeigen 
Satyrn in unter-
schiedlichen Altersstufen, die ihre 
geliebten Nymphen umschlingen. 
Diese versuchen sich jedoch ihren 






liebten. Und auch 
beim Besucher 
in Dresden dürfte 













den (1678) bevor er 1692 über 
die Sammlung Livio Odescalchi 
und nach 1725 in die Sammlung 
Philipp V. kam. Ab 1853 gehört 
die Plastik zur südlichen Galerie 
des „Königlichen Museums für 
Malerei und Skulptur“ am Paseo 
del Prado in Madrid. Während in 
der griechischen Kunst die Wald-
menschen meist mit fratzenartigen 
Gesichtszügen, Eselsohren und 
langen Schwänzen gezeigt wur-





Geschichten, Hintergründe und 
ausführliche Beschreibungen 
zu den Madrider und Dresdner 
Plastiken sind im opulenten Be-
gleitkatalog zu finden. Im ersten 
Teil gibt es Essays zu den Themen 
„Verwandelte Götter“, „Rom um 
1700“ und „Skulpturensamm-
lung in Dresden und Spanien“. 
Der umfassende Katalogteil ist 
untergliedert in „Die Schönheit 
der mächtigen und leichtlebigen 
Götter“, „Gefühl, Sinnlichkeit und 
Festfreude in der hellenistisch-
römischen Kunst“ und „Römische 
Porträts am Ausgang der Kaiser-
zeit“. Anmerkungen zu den voran-
gegangenen Abschnitten sind im 
dritten Teil „Anhänge“ zu finden. 
Der SandsteinKurier wird auch in 
den nächsten Ausgaben für sie lie-
be Leser im Katalog nachblättern 
und über ausgesuchte Exponate 
berichten.
Bis dahin haben sie, Mann oder 
Frau, ob sie nun von der Schön-
heit oder Einmaligkeit angezogen 
werden, sicher Gelegenheit die 
Exposition „Verwandelte Götter“ 
im Japanisches Palais zu besu-
chen.                         Uwe Zimmer
Folk-Musik hier und da
Rudolstadt lädt ein
Vom 3. bis 5. Juli findet in Ru-
dolstadt das 19. ttf, das größte 
Folk-Roots-Weltmusik-Festival 
Deutschlands statt (www.tff-
rudolstadt.de). Neben Musik aus 
aller Welt gibt es diverse Pro-
grammspecials:
- den Länderschwerpunkt: Russ-
land, 
- die Konzerte rund um das „ma-
gische Instrument“: die Laute 
- den Focus regional „Baden-
Württemberg“ und 
- den Tanz des Jahres: Männer-
tänze 
Aus Dresden sind mit dabei: 
Frank Menzer und Micha Schau-
fuß als Unfolkkommen. Sie musi-
zieren seit vier Jahren gemeinsam. 
„Uns haben es die Lieder unserer 
Altvorderen angetan. Seien es 
die traurigen Balladen mit ihren 
schönen Melodien oder die derben 
Gassenhauer oder deftigen Lied-
lein. Wichtig war uns anzufangen.“
Zu hören und zu sehen gibt es 
das Dresdner Duo „Unfolkkom-
men“ auch am 25./26. Juli, ab 11 








was für ein 
Erfolg, wenn 
es geschafft 
ist!  Allen 
angegebenen 
Maßen in der 
Skizze liegt 
SandsteinKurier-Kinderecke - Wir basteln einen Ritterhelm mit Visier
Wie die alten Rittersleut
ein Kopfumfang 




die Maße ggf. 
ändern. Man 
braucht: Ton-




Als Helmunter- bzw. Seitenteil 
(Skizze links) einen Tonkarton-
Streifen (14,5 cm breit, ca. 55 cm 
lang) schneiden, dem Kopf anpas-
sen, zusammenkleben mit zwei 
Büroklammern fixieren bis alles 
getrocknet ist, innen evtl. zur Ver-
stärkung Klebestreifen anbringen. 
Den Ring aufsetzen, Ohren an-
zeichnen und dort einen Halbkreis 
(Ohrenaussparung) ausschneiden. 
Darauf achten, dass die Klebekan-
te hinten ist.
Helmoberteil
Als Helmoberteil (Skizze rechts) 
einen Kreis ausschneiden, bis zur 
Mitte einschneiden und so zusam-
menkleben, dass eine leichte Tü-
tenform entsteht, die noch einige 
Zentimeter über den Ring ragt, 
dort rundherum einschneiden. Die 
Einschnitte nach innen knicken 
(Klebekante). Das Oberteil muss 
gut in den Ring hineinpassen, 
dann ankleben. Nun kann der 
Helm mit Silberfarbe, angepinselt 
werden. 
Visier
Das Visier nach der Skizze her-
stellen und ebenfalls mit Silberfar-
be bemalen. Nachdem die Farbe 
getrocknet ist, Helm aufsetzen und 
Visier anpassen (den Klebstreifen 
erst mal provisorisch befestigen). 
Oberhalb der Ohrenaussparungen 
sowie an den entsprechenden 
Stellen im Visier kleine Löcher 
stechen. Dort werden Klammern, 
wie man sie zum Verschließen 
von Versandtaschen verwendet, 
durchgeschoben. So bleibt das 
Visier beweglich. Schiebt man es 
nach unten, sollte auch das Kinn 
bedeckt sein. 
Federbusch aus Papier
Einen Federbusch aus Papier 
darf sich der Held nach bestan-
denem Kampf auf den Helm 
setzen. Weißes Papier, auch 
Krepppapier, nach der Skizze zu-
rechtschneiden, zusammenrollen, 
den Rand zusammenkleben, den 
Busch in Form zupfen und auf die 
Helmspitze kleben.
Ritter-Rätsel: Wer errät das Lösungswort?
Schaut Euch die Bild-
chen vor den Rätselzei-
len an. Habt Ihr erraten, 
was Ihr seht, tragt die 
Lösung in die Zeile 
ein. In der senkrechten 
farbigen Kästchenreihe 
erscheint ein Begriff 
aus dem Mittelalter.
18. Mittelalterfest auf Schloss Weesenstein
Auf Wiedersehen 2010
Fast wäre sie ins Wasser 
gefallen, die Ausgabe 18 des 
Weesensteiner Mittelalterfestes. 
Doch dann hatten die Herrscher 
über Wind und Wetter doch 
noch ein Einsehen und bescher-
ten einen sonnigen Pfingst-
montag, der 2009 zugleich der 
Kindertag war. 
Wohl auch deshalb pilgerten 
hunderte Familien nach Schloss 
Weesenstein. Autoschlangen 
krochen durch das Müglitztal 
und reihten sich viele Kilometer 
lang links und rechts der Müg-
litztalstraße auf. Die stressige 
parkplatzsuche war aber schon 
kurz nach dem Betreten des 
Festgeländes vergessen. 
Plötzlich tauchte man tief 
hinein ins Mittelalter. An un-
zähligen Ständen wurden Waren 
feil geboten wie vor hunderten 
Jahren. Wein wurde aus großen 
Ballons kredenzt, Bäcker verkauf-
ten Brot und allerlei Backwerk 
direkt aus ihren Backöfen und 
es roch allerorten nach deftigen 
Fleischgerichten. Dazwischen 
Handwerker, die Kettenhemden 
„strickten“, Waffen schmiedeten 
oder Löffel schnitzten. Gaukler 
und Edelleute, Mägde, Knechte 
und natürlich Rittersleute 
mischten sich unter das Publikum.
Besondere Höhepunkte des 
Festes waren die Turnierkämp-
fe der Ritter hoch zu Ross. Die 
Schwertkämpfer gingen mit 
schweren Waffen zur Sache und 
Bogenschützen zeigten Ihr Kön-
nen. Die Darsteller, das spürte 
man überall, lebten ihr Ritter-
Brauchtum und steckten viel Lie-
be in Details ihrer Kleidung und 
natürlich der Waffen. Selbst die 
Sprache war häufig der alten Zeit 
angepasst.
               Auf Wiedersehen 2010!
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Waldhäus`l: Einkehr unterhalb des Panoramaweges (G 4)
Panoramaweg zwischen Bad Schandau (F 5), Altendorf (G 4), Mittelndorf und Lichtenhain (H 4)
Touristinformation Kirnitzschtal
Sebnitzer Straße 2 * 01855 Altendorf
Öffnungszeiten:
Mai - Oktober Mo. - Fr. 9 - 18 Uhr / Sa. 9 - 12 Uhr











Der Panoramaweg zwischen Bad Schandau bzw. Alten-dorf und Saupsdorf ist zu 
jeder Jahreszeit eine Wanderung 
wert. Nirgends im Elbsandsteinge-
birge können auf einer Länge von 
rund 18 Kilometern so viele Pano-
ramablicke genossen werden.
Vom Waldhäus‘l über den 
Malerweg nach Altendorf
Unser Wandertipp beginnt dies-
mal am Hotel und Gasthaus 
Waldhäus‘l, oberhalb von Bad 
Schandau. Bis hierhin kann man 
mit der Kirnitzschtalbahn, dem 
Auto fahren oder auch laufen. Der 
Malerweg führt vom Gasthaus, 
wo erst mal ein deftiges Frühstück 
genossen werden kann, bergan 
nach Altendorf. Dort ist besonders 
ein Abstecher zum Adamsberg zu 
empfehlen: Der Blick schweift 
von den Schrammsteinen bis hi-
nüber zum Lilienstein. Altendorf 
hat rund 325 Einwohnern und 
wurde im 12./13. Jahrhundert ge-
gründet, etwas später, das nächste 
Ziel Mittelndorf, das rund zwei 
Kilometer entfernt liegt. Auf 
etwa der Hälfte der Wegstrecke, 
von Altendorf nach Mittelndorf, 
befindet sich die Aussicht „Eich-
hübel“. Bis Lichtenhain sind es 
jetzt rund 4,5 Kilometer. Hinter 
den letzten Mittelndorfer Häusern 
lädt ein Rastplatz ein, von dem aus 
das vielleicht schönste Panorama 
des gesamten Weges genossen 
werden kann. Eine stattliche Linde 
spendet an heißen Sommertagen 
angenehmen Schatten. In aller 
Ruhe können so dutzende Gipfel 
betrachtet werden: Im Südwesten 
thronen der Lilienstein, die Fe-
stung Königstein, der Pfaffenstein 
mit der Barbarine, der Gohrisch, 
der Papststein, der Katzstein so-
wie die Laasensteine über dem 
Elbtal. Im Süden schaut man ins 
Kirnitzschtal. Dahinter ragen die 
Hohe Liebe, die Schrammsteine, 
die Affensteine und der Kuhstall 
auf.
Hinter dem Birkenberg zweigen 
der Schaarwanderweg und später 
der Folgenweg ab. Sie führen ins 
Kirnitzschtal. Entlang grüner Wie-
sen und weiter Felder folgen wir 
dem Panoramaweg bis zum über 
500 Seelen zählenden Lichten-
hain. Der Ort war früher Markt-
flecken und kirchliches Zentrum. 
Über die Heilige Stiege kamen die 
Leute selbst aus Schmilka zum 
Gottesdienst nach Lichtenhain. 
Dies und vor allem die interes-
sante Geschichte des Ortes kön-
nen die Wirtsleute vom Hotel und 
Restaurant Berghof erzählen. Ge-
mütlich auf der Terrasse sitzend, 
macht es besonders Spaß in der 
Geschichte des Gutes Lichtenhain 
zu stöbern. 1924 pachtete der aus 
Neusalza-Spremberg (Lausitz) 
stammende Kurt Wauer das Bau-
erngut  und kaufte es 1936. Acht 
Jahre später verunglückte er töd-
lich und sein Sohn Siegfried mus-
ste mit 21 Jahren die Landwirt-
schaft übernehmen. Mit den Grün-
dungen „Landwirtschaftlicher 
Produktionsgenossenschaften“ 
(LPG) folgte die Enteignung. Im 
heutigen Berghof baute sich das 
Ehepaar Evelyn (Tochter von Fa-
milie Wauer) und Klaus Schäfer 
eine selbständige Polsterei auf. 
Doch mit der politischen Wende 
brach der Markt für in Handarbeit 
gefertigte Polstermöbel weg. Es 
folgte eine Neuorientierung als 
Pension und Gaststätte. 1994 
wurden das Gästehaus „Wanders-
mann“ mit 16 Zimmern und später 
das Haus „Bergidylle“ mit drei 
Gästezimmern eröffnet. Alle Zim-
mer sind freundlich, zweckmäßig 
und komfortabel ausgestattet. 
Von einem Teil der Wohnungen 
auf Zeit kann besonders bequem 
der Panoramablick über das Kir-
nitzschtal genossen werden.
Nachdem der Gast sich im Berg- 
hof erholt, gestärkt und seinen 
Durst gelöscht hat, geht es hinab 
ins Kirnitzschtal zum Lichtenhai-
ner Wasserfall. Er ist die beson-
dere Attraktion des romantischen 
Tales. Aller halben Stunden wird 
das Wehr gezogen und mit ohren-
betäubendem Getöse rauscht das 
Wasser hinab. Dieses Schauspiel 
muss man sich bei einem Besuch 
hier unbedingt geleistet haben. 
Die Spezialität des „Wasserfall-
Restaurants“ kommt auch aus 
dem Wasser: mit Wacholder heiß 
geräucherte Forelle! Vom Lichten-
hainer Wasserfall kann der rund 
30 Minuten entfernt liegende 
Kuhstall besucht werden. Erleb-
nisreich ist auch die Fahrt mit der 
Kirnitzschtalbahn Richtung Bad 
Schandau. Wer sein Auto auf dem 
Parkplatz Kiefricht abgestellt hat, 
steigt am Pflanzgarten (vorletzte 
Haltestelle) aus und ist in wenigen 
Minuten am Ausgangspunkt dieser 
schönen Wanderung angekommen.






















hat während des Prädikati-
sierungsverfahrens keine An-
strengungen und Investitionen 
gescheut, um dieses Prädikat zu 
erringen“, lobte Jurk das Engage-
ment der Gemeinde um den ehren-
amtlichen Bürgermeister Robert 
Läsker. Er nahm die Urkunde mit 
Freude entgegen und hofft nun, 
dass sich der Imagegewinn für die 
Region auszahlen wird. Die Ge-
meinde hat das Besondere der fünf 
Gemeindeteile Altendorf, Lichten-
hain, Mittelndorf, Ottendorf und 
Saupsdorf miteinander verknüpft. 
Landschaftlich verbindet der 
Panoramawanderweg ihre histo-
rischen Ortskerne und der bekann-
te Malerweg bietet Ansichten und 
Aussichten, die schon die Maler 
der Romantik inspirierten. „Ob 
auf Schusters Rappen, mit dem 
Drahtesel oder in Familie: Für alle 
Touristen bietet unsere Gemeinde 
das ganze Jahr über vielfältige An-
gebote,“ so Robert Läsker.
Bürgermeister Robert Läsker (li.) bekommt von 
Staatsminister für Wirtschaft und Arbeit Thomas 
Jurk die Urkunde überreicht, mit der der Gemeinde 
Kirnitzschtal der Titel „Staatlich anerkannter Erho-
lungsort“ verliehen wird.
Bobby würde immer wieder gern hierher kommen. 
Denn Bobby, ein Mischlingshund, bekam gleich 
zur Begrüßung von Torsten Hauser, dem Chef des 
Waldhäus`l, ein Leckerli gereicht. Doch auch Frau-
chen und Herrchen mußten nicht lange auf ihr Essen 
und Trinken warten. Die Gaststätte und Pension 
„Waldhäus`l“ liegt am Malerweg, nur rund 1,5 Kilo-
meter von Bad Schandau entfernt im Kirnitzschtal. 
Das 1885 erbaute Fachwerkhaus 
ist bequem mit der Kirnitzschtal-
bahn (Haltestelle Waldhäus`l) 
oder dem Auto zu erreichen. 
Vom kostenlosen Parkplatz vor 
dem Restaurant gibt es viele 
Ausflugsziele: die Schramm-
steine, das Kirnitzschtal selbst 
entlang des Flößersteiges oder 
hinauf zum wunderschönen Pa-
noramaweg. Ihn kann man dann 
von Altendorf bis nach Lichten-
hain oder bis Saupsdorf bzw. 
Hinterhermsdorf gehen und von 
dort aus mit dem Bus oder ab 
Lichtenhainer Wasserfall mit der 
Kirnitzschtalbahn wieder zum 
Waldhäus`l zurück fahren.
Das Waldhäus`l liegt wunderschön am Waldrand 
und besonders die große Terrasse lädt in der warmen 
Jahreszeit zum Verweilen ein. Zum Angebot gehören 
preiswerte, auf die Bedürfnisse der Wandersleute 
abgestimmte Speisen. Darf es vielleicht eine deftige 
Schüssel Kesselgulasch für 4,50 Euro sein oder doch 
lieber eine frische Forelle? Dazu ein frisches Bier 
und für die Vierbeiner steht natürlich immer ein Napf 
mit frischem Wasser bereit. Und 
zum Abschied gibt es wieder ein 
Leckerli für Bobby, und so freut 
sich nicht nur der Hund auf die 










Hunde sind im Waldhäus`l jeder-
zeit gern gesehen.
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Vom Berghof genießen Sie die Höhenlage Lichtenhains 
mit einem unverwechselbaren Panoramablick hinüber 
zu den Sandsteinfelsen. Alle Zimmer sind liebevoll 
eingerichtet und mit Bad (Du/WC) und Telefon ausge-
stattet. Unsere Gaststätte lädt mit regional typischer 
Küche, historischem Gewölbe und Panoramaterrasse 
ein. Weiterer Service des Hauses: Informationen zu 







Internet:www.berghof.li        E-Mail: info@berghof.li
einige sehr schöne Umgebinde-
häuser. Weiter geht es bis zum 
Waldhaus, wo wir die Hohe 
Straße verlassen. Sie führt weiter 
ins Böhmische, über Thomasdorf 
bis nach Nixdorf (Mikulasovice). 
Der Panoramaweg verläuft ab 
hier gemeinsam mit dem Dr.-
Alfred-Meiche-Weg bis nach 
Saupsdorf. Bis zum Ende des 
Panoramawanderweges in Saups-
dorf, sind es noch 2700 Meter. 
Das Ziel ist der Wachberg, von 
wo wieder ein herrlicher Blick 
begeistert, unter anderem auf 
Saupsdorf. Der Ort gehört mit 
über 600 Einwohnern ebenso zur 
Gemeinde Kirnitzschtal und wur-
de wie Ottendorf im 12./13. Jahr-
hundert durch fränkische Bauern 
gegründet. Erst 1842 erhielt der 
Ort eine eigene Kirche. 
Auch wenn der Panoramaweg 
oberhalb Saupsdorf etwas unver-
mittelt endet, kann die Wanderung 
weiter entlang des Dr.-Alfred-
Meiche-Weges bis nach Hinter-
hermsdorf gegangen werden oder 
man steigt nach Saupsdorf hinab. 
Von hier aus fahren Busse oder 
man wandert zurück durch das 
Kirnitzschtal. Ab dem Gasthaus 
Lichtenhainer Wasserfall fährt die 
historische Straßenbahn bis nach 
Bad Schandau, dem Ausgangs-
punkt der Panoramawanderung. 
Natürlich ist der Weg auch in der 
Ost-West Richtung sehr attraktiv. 
Mehr Informationen zu diesem 
Weg gibt es auch in der Tou-
ristinformation Kirnitzschtal in 
Altendorf.
Von Lichtenhain zum 
basaltnen Hochbusch
Wer in Lichtenhain übernachtet, 
im Berghof mit seinem schönen 
Blick über das Kirnitzschtal sollte, 
bevor er die zweite Strecke in 
Angriff nimmt, die Rundumsicht 
vom 356 Meter hohen Pfarrberg 
aus genießen. Lichtenhain (533 
Einwohner) wurde durch deutsche 
Bauern im 12./13.Jahrhundert ge-
gründet. Der Ort war Marktflecken 
und kirchliches Zentrum, zu dem 
ursprünglich sogar Schandau ge-
hörte. In der Lichtenhainer Kirche 
befinden sich ein geschnitztes Al-
tarbild und doppelte Holzemporen.
Der Panoramaweg verläuft aus 
dem Ort Lichtenhain heraus in 
Richtung Sebnitz auf den ersten 
ca. 500 Metern entlang der Bun-
desstraße um dann rechts abbie-
gend, den zweiten Aussichtspunkt 
dieser Strecke zu erreichen. Er 
befindet sich unterhalb des Hoch-
busches. Der Hochbusch ist ein 
429 Meter hoher, mit Buchen 
bewachsener Hügel. Vom ehe-
maligen Berggasthaus mit Aus-
sichtsturm ist heute nichts mehr 
zu sehen.
Geschichtsträchtige 
alte Hohe Straße 
Wir kreuzen „Sturms Weg“, ei-
nen mit gelben Balken markierten 
Wanderweg, der von Sebnitz 
kommend, ins Kirnitzschtal führt. 
Nach weiteren rund 500 Metern 
geht es nach rechts in östlicher 
Richtung weiter die alte „Hohe 
Straße“ entlang. Diese war eine 
wichtige Straßenverbindung vom 
Elbtal bis ins Böhmische und 
hatte dadurch entsprechenden 
Einfluss auf die Entwicklung der 
Orte entlang der Straße. Bis ins 
19. Jahrhundert hinein lebten 
die Menschen hauptsächlich von 
Waldarbeit, Steinbrecherei, Flöße-
rei, Hausiererei und Bauberufen. 
Erst als im 20. Jahrhundert die 
Bedeutung als Sommerfrische 
wuchs, erschloss sich den hiesigen 
Einwohnern eine zusätzliche 
Einnahmequelle. Heute bietet die 
Region Erholungsmöglichkeiten 
das ganze Jahr über und der Tou-
rismus ist einer der wichtigsten 
Wirtschaftszweige geworden.
Nachdem die ersten 1000 Meter 
auf der Hohen Straße geschafft 
sind, fällt unterhalb der Straße ein 
kleiner Tümpel auf, Borns Teich. 
Es ist ein naturnahes und reich ge-
gliedertes Standgewässer mit ar-
tenreicher Fauna und Flora. Bald 
kreuzen wir den mit einem grünen 
Balken markierten Weg, der rechts 
verlaufend, nach Ottendorf führt. 
Der Panoramaweg bleibt aber 
auf der Hohen Straße. Nach ca. 
1000 Metern gibt es wieder einen 
schönen Aussichtspunkt, Zeit zu 
Rasten und mehr über Ottendorf, 
das zu Füßen des Wanderers liegt 
zu erfahren.
Fränkischer Ursprung und 
schöne Umgebindehäuser
Ottendorf hat über 450 Einwoh-
ner und wurde durch fränkische 
Siedler im 12./13. Jahrhundert 
gegründet. Im Ort befinden sich 
Extended Panorama path 
Between the two villages Altendorf and Saupsdorf fantastic panorama 
views can be admired. Situated high above the “Kirnitzschtal” valley the 
villages overlook majestically the bizarre rocks of the Elbsandsteingebir-
ge. The so called panorama path extends as far as 18 kilometers. The 
hiking path with a length of about 25 kilometers leads over meadows and 
fields to the villages Altendorf, Mittelndorf, Lichtenhain, Ottendorf and 
ends usually in Saupsdorf but the SandsteinKurier recommends to go a 
bit further until you reach the picturesque village Hinterhermsdorf.
Der Panoramaweg von Bad Schandau über Altendorf, Mittelndorf, Lichtenhain, Ottendorf bis Saupsdorf
Kartenvorlage: TK 50, © Landesvermessungsamt Sachsen 2007
Hotel & Gaststätte
Hinterer Räumichtweg 12 * 01855 Hinterhermsdorf





5 Übernachtungen (Sonntag bis Freitag) 
mit Halbpension (reichhaltiges Früh-
stück und Abendbrot); inklusive einer 
Kremserfahrt zur Oberen Schleuse
 
pro Person nur 189,00 Euro
Unsere Preise sind auch 2009 unschlagbar günstig!
Blick vom Wachberg auf Saupsdorf.
Panoramaweg zwischen Lichtenhain (H 4), Ottendorf und Saupsdorf (I 4), weiter nach Hinterhermsdorf
Durst gelöscht hat, geht es hinab 
ins Kirnitzschtal zum Lichtenhai-
ner Wasserfall. Er ist die beson-
dere Attraktion des romantischen 
Tales. Aller halben Stunden wird 
das Wehr gezogen und mit ohren-
betäubendem Getöse rauscht das 
Wasser hinab. Dieses Schauspiel 
muss man sich bei einem Besuch 
hier unbedingt geleistet haben. 
Die Spezialität des „Wasserfall-
Restaurants“ kommt auch aus 
dem Wasser: mit Wacholder heiß 
geräucherte Forelle! Vom Lichten-
hainer Wasserfall kann der rund 
30 Minuten entfernt liegende 
Kuhstall besucht werden. Erleb-
nisreich ist auch die Fahrt mit der 
Kirnitzschtalbahn Richtung Bad 
Schandau. Wer sein Auto auf dem 
Parkplatz Kiefricht abgestellt hat, 
steigt am Pflanzgarten (vorletzte 
Haltestelle) aus und ist in wenigen 
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Verkehrssicherheitsaktion von DEKRA und Verkehrswacht Dresden
Von versteckten Risiken nicht 
ausbremsen lassen
Weniger Unfälle mit jungen Au-
tofahrern ist das Ziel der Verkehrs-
sicherheitsaktion SafetyCheck, 
zu der die DEKRA Niederlassung 
Dresden auch 2009 aufruft. 
Eingeladen sind alle jungen Er-
wachsenen, an einem kostenlosen 
Sicherheitscheck ihrer Fahrzeuge 
teilzunehmen. DEKRA, die Deut-
sche Verkehrswacht und der Deut-
sche Verkehrssicherheitsrat (DVR) 
richten die Aktion vom 14. Mai 
bis 27. Juni 2009 an allen DEKRA 
Niederlassungen aus. 
Junge Leute fahren oft 
alte Autos
Das Unfallrisiko der 18- bis 
25jährigen ist noch immer mehr 
als doppelt so hoch wie bei der 
Bevölkerung insgesamt. Neben 
fehlender Fahrpraxis und gerin-
gerem Sicherheitsbewusstsein 
spielen technische Mängel an ih-
ren Fahrzeugen eine Rolle. „Junge 
Fahrer sind häufi g in älteren Autos 
unterwegs, die durch eine hohe 
Mängelquote auffallen“, weiß Dr. 
Jens Walther, Niederlassungsleiter 
bei DEKRA Dresden. „Deshalb 
laden wir die jungen Fahrerinnen 
und Fahrer ein, am „SafetyCheck“ 
teilzunehmen, damit sie nicht von 
versteckten Risiken ausgebremst 
werden. Als kleinen Anreiz ver-
losen wir unter allen Teilnehmern 
ein DTM-Wochenende und zahl-
reiche andere Preise.“
Keine Sorge um die 
Prüfplakette
Beim SafetyCheck nehmen 
die Sachverständigen Fahrwerk, 
Räder und Reifen unter die Lupe, 
untersuchen die Bremsen und 
prüfen Lenkung, Licht und Sicht, 
checken Motor, Abgasanlage und 
Sicherheitsgurte. Die jungen Leute 
können den DEKRA-Ingenieuren 
dabei zusehen und erfahren unmit-
telbar, wie es um die Sicherheit 
ihrer Autos bestellt ist. Um die 
Prüfplaketten am Fahrzeug brau-
chen sie sich aber keine Sorgen 
zu machen. Darauf hat der Check 
keinen Einfl uss.
Wie wichtig ein zusätzlicher Si-
cherheitscheck an Fahrzeugen jun-
ger Fahrer ist, zeigen die Ergeb-
nisse des SafetyCheck 2008. 74 
Prozent der Teilnehmer fuhren ei-
nen Pkw, der acht Jahre oder älter 
war. An fast neun von zehn dieser 
Fahrzeuge stellten die Ingenieure 
Mängel fest. Zum großen Teil wa-
ren sicherheitsrelevante Bauteile 
wie die Bremsanlage, Fahrwerk 
und Reifen betroffen. Im Schnitt 
fanden die Sachverständigen an 
jedem geprüften Fahrzeug mehr 
als drei Mängel. Auch in punkto 
Sicherheitstechnik sind die jungen 
Fahrer im Nachteil: Nur knapp die 
Hälfte der Fahrzeuge (46 Prozent) 
verfügte über Fahrerairbag, Anti-
Blockier-System oder den Schleu-
derschutz ESP. 
Hohes Unfallrisiko bei 
Jugendlichen
Die 18- bis 25jährigen sind 
nach wie vor die Altersgruppe 
mit dem höchsten Unfall- und 
Todesrisiko im Straßenverkehr. 
Nach Zahlen des Statistischen 
Bundesamtes verunglückten 2008 
insgesamt 81.443 junge Männer 
und Frauen bei Verkehrsunfällen 
auf deutschen Straßen. 889 von 
ihnen kamen dabei ums Leben, 
13.254 wurden schwer verletzt. 
Die Gründe für die schlimme 
Bilanz sind vielfältig: geringe 
Fahrpraxis, erhöhte Risikobereit-
schaft und oftmals schlecht ge-
wartete – häufi g ältere Fahrzeuge. 
„Die Ergebnisse der 2008 der von 
Verkehrswacht und DEKRA ins 
Leben gerufenen Verkehrssicher-
heitsaktion „SafetyCheck“ fordern 
es geradezu heraus, diese Aktion 
deshalb auch 2009 fortzuführen“, 
erklärt Ministerialdirigent Dr. Ing. 
Bernd Rothe, Abteilungsleiter im 
Sächsischen Ministerium für Wirt-
schaft und Arbeit.
Bei DEKRA Dresden (Köh-
lerstraße 18) können die jungen 
Kraftfahrerinnen und Kraftfahrer 
ihre Autos während der normalen 
Öffnungszeiten vorstellen: mon-
tags bis donnerstags von 8 bis 20 
Uhr, freitags von 8 bis 18 Uhr und 
sonnabends von 8 bis 12 Uhr.
                              Rolf Westphal
Bauen Sie keinen Wintergarten, 
ohne uns gefragt zu haben!
Bauelemente Hellmig in Sebnitz sagt: Anzeige
...mit diesem Slogan bietet das 
in Sebnitz ansässige Unternehmen 
Bauelemente Hellmig sein Lei-
stungspaket rund um die Projek-
tierung, Bauausführung und Be-
treuung privater und öffentlicher 
Wintergartenbauten an.
Handwerksmeister Peter Hell-
mig ist mit seinen Mitarbeitern 
Experte in Sachen Wintergärten. 
In der Firma werden vor allem die 
sogenannten Wohnwintergärten 
hergestellt. Dabei muss schon 
bei der Planung auf viele Details 
geachtet werden. Kondenswas-
serbildung, Be- und Entlüftung 
oder auch die Beschattung. Da in 
Peter Hellmigs Betrieb von der 
Planung über die Fertigung bis zur 
Montage alles in einer Hand liegt, 
wird gleichbleibend hohe Qualität 
geliefert. Um dieses Rundumpaket 
bieten zu können, arbeitet Peter 
Hellmig mit einer Vielzahl be-
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Ein besonderes Wandererlebnis nicht nur für Profi s
Erlebnis Klettersteig
Wandern in der Sächsischen 
Schweiz ist für sich schon ein 
spektakuläres Erlebnis. Noch 
faszinierender ist das Erlebnis des 
Klettersteigs im Kirnitzschtal. Al-
lerdings wird hier etwas mehr ab-
verlangt als bei einer „normalen“ 
Wanderung: Etwas sportlicher zu 
sein, kann nicht schaden. Auch 
etwas Mut, Schwindelfreiheit und 
Trittsicherheit gehören dazu. Ins-
gesamt schafft aber jeder die Tour, 
der auch sonst gern per pedes im 
Elbsandsteingebirge unterwegs 
ist. Der Felsaufstieg ist durch 
Stahlseile, Leitern und Trittbügel 
gesichert.  Auch Kinder können 
an der Tour teilnehmen, wenn sie 
mindestens 12 Jahre alt und in Be-
gleitung ihrer Eltern sind.
Die vom Veranstalter gestellte 
Sicherheitsausrüstung – Kletter-
Elbtal Insider 
Incoming Agentur Sächsische Schweiz
für Freizeit, Business & Event
Inhaber: Doris Fritsche
Schandauer Strasse 51, 01824 Königstein




Segway Station & offi ce im Elbefreizeitland 
in Königstein
steigset, Gurt und Helm sorgen 
dafür, dass sich jeder Teilnehmer 
sicher fühlen kann. Selbst sollte 
man robuste wandertypische Klei-
dung tragen, die durch den unver-
meidlichen Felskontakt schmutzig 
werden kann, außerdem feste 
Schuhe und Rucksack. Man sollte 
immer beide Hände frei haben. 
Die gesamte Tour wird von einem 
professionellen Kletterer oder 
Bergführer begleitet.
Nach dem Bezwingen von Fels-
spalten und Kaminen eröffnet sich 
ein fantastischer Ausblick, der 
jede Anstrengung vergessen lässt. 
Zeit für eine besinnliche Pause mit 
Picknick aus dem eigenen Ruck-
sack oder einfach nur in der Sonne 
liegen und in die Weite schauen.
Zu Fuß über die Heilige Stiege 
führt der Weg wieder hinab nach 
Schmilka. Wenn vorher ange-
meldet wurde, ist auch ein Blick 
in die historische Schmilksche 
Mühle möglich. Schließlich geht 
es mit Schlauchbooten oder Ka-
nus elbabwärts zurück nach Bad 
Schandau.
Treffpunkt ist jeweils 10 Uhr 
an der Haltestelle Beuthenfall im 
Kirnitzschtal oder alternativ: 9:15 
Uhr an der Haltestelle Bad Schan-
dau der Kirnitzschtalbahn (Fahrt-
kosten sind nicht im Preis für die 
Tour enthalten). 
4h Klettersteigtour für Einstei-
ger, 10 bis 14 Uhr, pro Person 25 
€ / Kinder 10-16 Jahre 15 € oder 
6h Klettersteigtour intensiv, 10 bis 
16 Uhr, pro Person 35 € / pro Kind 
10-16  25 €.
Die Touren fi nden ab 4 Teilneh-
mern statt. Die  Klettersteigtour 
intensiv wird nur auf Anfrage 
durchgeführt. Andere Termine 
für Gruppen auf Anfrage, je nach 
Kundenwünschen oder Witterung 
Änderungen vorbehalten. Anmel-




Die Klettersteigtouren fi nden 
jeden Mittwoch statt. 
Weitere Termine werden auf 
Anfrage vergeben.
Das Robert-Sterl-Haus in 
Naundorf/Struppen bleibt 2009 
wegen Bauarbeiten geschlossen. 
Die Sanierung dauert länger als 
geplant, da größere Schäden an 
der Bausubstanz entdeckt wurden. 
Die Wiedereröffnung ist für den 
1. Mai 2010 geplant.
 
Dringend notwendig sind die 
Sanierungsarbeiten nicht nur 
wegen des undichten Daches 
und der schlechten Fenster. Das 
Hauptproblem ist die zu hohe 
Robert-Sterl-Haus bleibt 2009 geschlossen
Luftfeuchte von 70 bis 80% und 
zu niedrige Raumtemperaturen im 
Sommerhalbjahr, ein Klima, das 
den Kunstwerken schadet. 
 
Daher wurde im Juli 2008 das 
Haus ausgeräumt, die Gemälde, 
Zeichnungen und das historische 
Mobiliar Robert Sterls verpackt in 
Kisten ausgelagert. Erstmals, seit 
der Akademieprofessor und Maler 
Robert Sterl das Haus 1919 bezog, 
ist es ganz leer. Das neue Dach 
war im November 2008 fertig. Die 
Tischlerfi rma Knauer aus Treben-
dorf bei Weißwasser arbeitet ca. 
30 historische Kastenfenster auf. 
Andere Fenster aus DDR-Zeit, 
werden nach historischem Vorbild 
rekonstruiert. 
Kern der Sanierung ist das neue 
Heizsystem. Eine Wärmepumpe 
wird künftig das Haus ganzjährig 
beheizen, sobald eine zu niedrige 
Raumtemperatur und zu hohe 
Luftfeuchtigkeit es erfordern. Da-
für werden Sensoren und Fühler 
regelmäßig das Klima der einzel-
nen Räume überprüfen, um die für 
Kunstwerke angestrebten 55 % 
Luftfeuchte zu gewährleisten. Zu-
sätzlich wird die neue ökologische 
Heizung die jährlichen Heizkosten 
drastisch verringern. Die Sanie-
rung schafft auch dringend benö-
tigte neue Nutzräume. Der bisher 
zu feuchte Keller wird beheizt und 
kann als Lager, Archiv und Gar-
derobe Verwendung fi nden. Das 
Büro im Dachgeschoss ist nun ge-
gen Wärme und Kälte gedämmt. 
 
Wie immer, wenn man Mauern 
alter Gebäude öffnet, ergaben 
sich auch bei der Renovierung 
des Robert-Sterl-Hauses Über-
raschungen, die Bauarbeiten 
erfordern. So sind z. B. am Haus 
stehende Bäume mit ihren Wur-
zeln bis in die Seitenwände des 
Kellers eingedrungen, Funda-
mente mussten neu gelegt werden, 
die hölzernen Trägerbalken des 
Fußbodens im Atelier sind stärker 
geschädigt als vermutet.
 
Auch die Kosten blieben nicht 
im Rahmen. Die geplanten 
200.000 Euro für die Sanierung 
könnten sich verdoppeln. Öf-
fentliche Förderanträge für den 
Bau wurden abgelehnt. Deshalb 
bestreitet der Träger des Museums 
mit den Sammelstiftungen des Be-
zirkes Dresden die Baukosten aus 
Eigenmitteln. Das ist langfristig 
angelegtes Kapital, das mit Zinsen 
eigentlich den laufenden Betrieb 
fi nanzieren sollte. Dazu kommen 
lediglich kleinere Spenden.
Moderner Schutz für Kunst
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in den vier Burghöfen anstecken. 
Keifende Weiber, rauhbeinige 
Landsknechte und schmutzige Gö-
ren wirbeln durchs Gelände und 
sind für einen Schabernack immer 
zu haben.
Doch der Klamauk hat einen 
tieferen Sinn. Mit dem Burghof-
fest soll nämlich mit einem Au-
genzwinkern daran erinnert wer-
den, dass während des Dreißigjäh-
rigen Krieges kaiserliche Kroaten 
Stolpen belagerten. Mit Geschick 
und Ausdauer schlugen die Be-
wohner 1632 den feindlichen 
Truppen jedoch ein Schnippchen. 
Und das ist noch immer Anlass 
genug, einmal im Jahr so richtig 
einen drauf zu machen.
Beim Stolpener Burghoffest haben 
gute Sitten keine Chance
Wenn der Eierdieb Fersen-geld gibt, dann kündigt sich beim jährlichen 
Stolpener Burghoffest (27. - 28. 
Juni, täglich 9 - 18 Uhr) die von vie-
len Besuchern mit Spannung er-
wartete Bestrafung des Spitzbuben 
an. Kaum ist er gefasst, geht es per 
Arrestwagen zur Zisterne und dort 
ab ins kühle Nass. Alt und jung 
klopfen sich stets vor Vergnügen 
– und mit einer gehörigen Portion 
„Stolpener Volk belagert die Burg“ (E 1)
Schadenfreude - auf die Schenkel, 
zücken ihre Fotoapparate. Bei dem 
Historienspektakel dürfen gute 
Sitten für ein paar Stunden getrost 
außer Acht gelassen werden, derbe 
Sprüche sind zudem an der Tages-
ordnung und geben dem Treiben 
die rechte Würze. Begeisterung 
kommt ebenfalls auf, wenn Übeltä-
ter am Pranger dem vom gemeinen 
Volk geworfenen Unrat hilflos aus-
geliefert sind.
Gestaltet wird das kurzweilige 
Fest vom Stolpener Stadtwa-
cheverein und dem Fischbacher 
Traditions- und Schützenverein. 
Die Mitglieder investieren schon 
Wochen vorher eine Menge 
Freizeit, damit alles reibungslos 
über die Bühne geht. Dabei steht 
selbstverständlich der Spaß an er-
ster Stelle. Nur zu gern lassen sich 
die neugierigen Besucher am Fest-
wochenende von der guten Laune 
„Seit Mai lädt der „Goldene 
Löwe“ in Stolpen immer wieder 
freitags zu seinen romantischen 
Hofnächten ein. 
Im vierzehntägigen Wechsel gibt 
es zu Beginn des Wochenendes 
dann Konzerte oder gemütliche 
Grillabende mit anschließender 
Nachtführung durch die histo-
rische Altstadt mit der Stadtwache 
Stolpen.
Der Juni steht ganz unter dem 
Motto: „Jugend jazzt im Hof“. 
„Eingegrooved“ wird aber schon 
am Freitag, den 29. Mai, wenn 
das Quartet No. 2 das Pfingstwo-
chenende einläutet. Die Gewinner 
des Landesjugendwettbewerbes 
„Jugend jazzt“ zeigen dann, was 
sie im Bundeswettbewerb im Juni 
vortragen werden. 
Am 12. Juni darf man auf Jazz-
standards, vorgetragen durch die 
Jazzband der Musikschule Säch-
sische Schweiz, gespannt sein. 
Und am 26. Juni dürfen wir dann 
erneut das Quartet No. 2 begrüßen 
und hoffentlich schon den Bun-
dessieger feiern.
Beginn der Konzerte ist 20 Uhr, 
der Eintritt ist frei. Bei schlechtem 
Wetter finden die Veranstaltungen 
im Café des „Goldnen Löwen“ 
statt.
QUARTET NO. 2
Julius Eberhard (* 25.10.1991), 
Klavier
Julian Hahn (*24.08.1989), 
Kontrabass
Paul Immel-Kandl, (*05.10.1991), 
Schlagzeug
Matti Oehl, (*19.06.1990), Saxo-
phon 
www.myspace.com/quartetno2
Die Dresdner Combo Quartet 
No. 2 gründete sich im Oktober 
2008 und nimmt im Juni an der 
Bundesbegegnung „Jugend-Jazzt“ 
in Hannover teil. Ihr Repertoire 
beinhaltete zunächst bekannte 
Standards in experimentellen 
Eigenarrangements, mittlerweile 
umfasst es auch Kompositionen 
aus eigener Feder. Dabei ist ein 
ausgewogenes Verhältnis zwi-
schen konventionellem Jazz, 
exotischen Stilistiken und freier 
Improvisation maßgebend für 
den Klang der Band, welcher sich 
ausschließlich auf die akustischen 
Instrumente konzentriert. Alle 
Musiker bringen ihre Erfahrungen 
aus diversen Ensembles ein, da-
runter die Bigband des Heinrich-
Schütz-Konservatoriums und das 
Jugendjazzorchester Sachsen. Am 
29. Mai gab das junge Quarttet 
das letzte Konzert vor dem an-
stehenden Wettbewerb „Jugend 
jazzt“. Nach einer intensiven Zu-
sammenarbeit, in Vorbereitung auf 
die Bundesbegegnung, sind einige 
neue Werke entstanden, die die 
Band zum ersten Mal präsentieren 
möchte. Vielseitigkeit, Experi-
mentierfreudigkeit, Lebendigkeit 
und musikalische Reife sind 
die wichtigsten Zutaten für den 
eigenen Sound der vier jungen 
Musiker.
Die Jazzband der Musikschule 
Sächs. Schweiz e.V. wurde 1993 
gegründet und spielt Jazzstan-
dards. Die aktuelle Besetzung:
Lore Walter - Schlagzeug; Mario 
Diewock - E-Bass; Hannes Gen-
scher - Gitarre; 
Der „Goldne Löwe“ in Stolpen musiziert (E 1)
Jugend jazzt im Hof
Carsten Nachtigall - Klavier; Ca-
ren Biermann – Klavier; Andreas 
Päßler – Trompete, Magdalena 
Holzweißig - Alt-Sax; Micha Rä-
del - Alt-Sax; Mareike Schreier - 
Ten-Sax; Anne Grätz -Ten-Sax.
Blick in den Innenhof des neuen 
Cafés am Stolpener Markt.
„Jazz im Hof“
jeweils ab 20 Uhr; Eintritt 
frei / bei schlechtem Wetter 
im Café
12. Juni & 26. Juni:
Jazz - Band der Musikschu-
le Sächsische Schweiz
Quartet No. 2 
10. Juli
„Ich bin von Kopf bis Fuß 
auf Liebe eingestellt“
UFA – Schlager mit:
Frank Ueberfuhr / Gesang
Michael Winkler / Posaune
Jörg Kandl / Klavier




„Ich bin von Kopf bis Fuß 
auf Liebe eingestellt“
UFA – Schlager mit:
Jörg Kandl / Saxofon
Silke Krause / Klavier
Torsten Schubert / Bass
Paul Immel-Kandl / Schlagzeug
Lagerfeuerabend: 
„Grillen bis der Nacht-
wächter kommt“
Termine: 19. Juni / 3., 17. u. 
31. Juli / jeweils ab 19 Uhr
Schlemmen: Erwachsene 9,90 
Euro / Kinder 5,90 Euro
Nachtrundgang mit der Stadt-
wache im historischem Kostüm 
ab 21:21 Uhr: 4 Euro p. P.
